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„VON GADAFI INITIIERT UND FINANZIERT” 

Wieder heftige Kampfe in Beirut 
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„ ,_ L Gehenden Sumpfe nrbdien deu 
v '^christlichen Pfcafang» und den 
’ ' - l paIäsänensJscj&t® Kämpfern sind 
’ ^.oniwdfeVMft das Wert des B- 
" ^brachen Präsidenten Gadafi, der 
’ t^nf diese Weise Zwietracht An 

^svCT, soll j&gTptens St Mü p wd- 

^Jent Sadat erklärt haben, als er 
" ■></on dem WedsndOaduni der 
‘■ -^iämpfe in zwei Stadtrinteh von 
kdnit hörte. Dies berichteten 
'■ •‘•-"i. estem Beamter Tage^zeitnsges. 

’ • i * In den gestrigen Moigansäm- 
* ■’i en hatte wieder tiufae ge- 

enscfat, wenn, auch die .Stirn- 


> j)it fi ipiwr wieder Msbre-.mnn® als „ 4 <sparmt" bezeichnet 
- ‘winde. Mittag jedoch began- 

nen die Kämpfe erneut und in 
ganz Beirut vernahm man die 
pT plngr onen schwerer Einschlä- 
ge. Inzwischen, bemüht sich Ra- 
schid Karame. weiter, ein neues 
Kabinett für den Libanon zu 
bilden, war aber bis jetzt nicht 
erfolgreich- Kamme erhielt das 
Mandat bereite vor einem Mo 
nai. 

Nach entca Meldungen wur- 
den bei dfesw Kämpfen . vier 
Personen getötet und mehr als 
30 verletzt Die Fähnengbcsiteer 
, Von Bdnt wurden vor Fahrten 

aa i nnf¥WWwnnfWMUMwnftfMin«imTrr*-“**-“""*‘"** M **"~ 


KEIN DEUTSCHER FRIEDENSPLAN 
FUER DEN NAHEN OSTEN 


Das AassenmhiiRtafam -fta 
*ann dementierte gestern aw- 
rcb Meldungen aus Washfag- 
fn. die diwoir gesprochen hat- 
tte, dass die Bundesrepublik 

-utschland einen Friedensplan 
Tk >i r den Nahen Osten vorbereite, 
j'ftftr den vollsdqiffigen Rückzug 
Israelis ans dien b esetzt e n 
'■bieten vorsieht. “ ", 

Der Botschafter der Bimdesre- 
' btik in- Israel, Dr. Per Fischer, 
-d dem Ausseonumsteiinm m 
‘usalem genaue Aufklärungen 
er diese Meldung und über die 
bren Sachverhalte gebe n , wie 
‘ Bonn verlautete. Es handeäe 
b um Besprechungen, die im 
• - :fce der EG abgeMtm wer- 
•■i sollten und die den Nahen 
•: en als Thema, hatten. Aber 
h diese Besprechungen haben 
it sl alt gefunden, 
m allgemeinen gut informier- 


te Kreise in Westeuropa und in 


ul 
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Israel sind der Ansicht, dass die 
Meldung von Washington lan- 
ciert worden war, ran den Druck 
auf Israel zu verstärken und den 
jüdischen Staat mit der Nach- 
richt za schrecken, dass, sollte 
es jetzt nicht za einem neuen 
Teilabkommen mit Ägypten 
kommun, ein europäischer Frie- 
densplan 20 . erwarten ist. 

Im Jerusalemer Ausscnmim- 
sterium war gestern nac hm ittag 
noch nichts über ein Bonner 
Dementi bekannt, das angeblich 
vom deutschen Botschafter in. Is- 
rael, Per Fischer, laut Instruk- 
tionen des Auswärtigen Amtes 
übermittelt werden soll und in 
dem bestritten wird, dass die 
EG einen eigenen Friedensplan 
zur Losung des Nabostkonflfkts 
ansgearbeitet habe, wie unser 
HM-Korrespondent mitteflt. - 


■uf Strassen Im KainpfgeMet ge- 
warnt 

Die ägyptischen Behörden ga- 
ben gestern bekannt, dass in Kai- 
ro ein Tenwrverband aosgehoben 
worden ist, der von Libyen fi- 
nanziert und organisiert wurde, 
am Sabotage in Ägypten zu be« 
traben und ägyptische Persön- 
lichkeiten zu ennordeg. Die 
Ägypter behaupten, es handele 
sich um Menschen, die von Ga- 
dafi «ngeworben wurden, um 
seinen Zielen zu dienen. Zu- 
gleich wurde mitgeteilt, dass der 
libysche Diktator die Zahlungen 
an Yasssr Arafat eingestellt hat, 
da sich letzthin zwischen ihm 
and dem obersten Terroristen- 
führer «liebliche Schwierigkei- 
ten ergeben haben- Es ist mög- 
lich. dass Gadafi mm versuchen 
wird, radikalere Terroristenfüh- 
rer mit Geld za versorgen. Der 
Broch zwischen Gadafi und Ara- 
fat kam, als der Terroristen chef 
Gadafi« Forderungen, vor al- 
lem te. bezog auf die SteUnng 
der „Palästinenser" zo Ägypten, 
glatt abgelehnt hatte. 



SYRIEN FÜR 
TEILABKOMMEN 
Der syrische Präsident Assad 
erklärte dem Korrespondenten 
mwt libanesischen Zeitung, dass 
sich Syrien einem TeDabkommen 
mit Israel nicht widersetzen wer- 
de. Es müsse «ich hierbei aber 
nm iwiwi stufenweisen Rückzug 
Israels vom Goten und von al- 
len anderen Gebieten handeln. 
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PURIM . FUER UNS IST ES EINE FRAGE DER NACKTEN EXISTENZ 

»Ausweichende ägyptische Antwort« 
wurde bereits den USA übergeben 

Berater des M'misterpraesklenten brachte genaue Karten nach Washington 

, _ IWl kflnftice Existenz, < Verhandlanesteam mit der Prü-> und Fach gebracht werden kann, 

jld ra» geht “ ““ Gegensatz 1 fung der Antwort aus Kairo be-' ..New York Times teilte auch 

vielleicht um unser Dasein überhaupt — u “ d ™ J?* «_ L„L 'mit. dass Israels Vorschläge so 

zn unseren Verhanifltiii^pärtoern’’. sagt ^ der Haupt- ^ ^ Dass Tat-Ahif Efrahn Poran.j ausgesehen hatten. eine Grenz- 

chak Rabfa. als er gestern ^ Bilder Hauptadjmant des Minister- 1 linie leicht südlich vom Barda- 

stsdt das Wort nahm. JJrei Punkte smA ««* müssen. I nräs identen Rahin in Washing-l viil-See durch den Zentralsmai 

P lMcrtheit wl^Dfe Frage^er Grenzen, | Ton geweöf hatte, um genaue) über die Pässe Mitle und Gäddi 

wenn wir zum Frieden gelangen woUen._DK ra Karten zu überbrineen. die den zu ziehen, die dann wiederum im 

* T F r rr- ^ U -- * 1 C—rT, der- iiraeHwhenl SUdea von Ado Rode den Go.f 

der Palastmenser”. fügte der durcbg e- Rückzugsvorschläge auf der S.-.von Suez erreicht. Das wäre, nie 

auch, die stille Diplomatie, so wte sie ™ ! naihalhinsel aufreichnen. hestä-i die Beobachter meinen, ein recht 
führt werde, sei die beste Form der Verhandlung. cestem e ; n Sprecher de« j erhebliches Zugeständnis an Ter- 


Aegypten soll seine Antwort 




Amin befürchtet 
britische Invasion 


ten die Araber jede Gelegenhat 
zur Erlangung einer Gesarotlö- 
sung entsprechend ihren Forde- 
rungen ausnutzen. 

.Assad betonte bei dieser Ge- 
legenheit das weitgehende Ver- 
ständnis der USA und griff zu-, 

gleich die Terroristeoverbande I 


gfm Hafen Mombassa. fo Ke- 
e sind zwei britisch® KriegS- 
" iffe eingelaufei^ an deren 
. J sich T-ande truppen hefte* 
die nun In Uganda el n d ri n- 
" woDen, um den. zum Tode 
’xt eilten britischen Ldtrtr 
i Schriftsteller zn beWof, 
rte Radio Kampala gestern 
. Diktator von Uganda, Wl 
o. 

jndou gab gestern abend be- 
u, dass wirklich zwei briti- 
Kriegs schiffe in den Hafen 
1 Kenia eingelaufen sind. Es 
'.de sich um einen vorher 
Tocbenen üblichen Flotteo- 
:h britischer Marineeizdaeiteu 
rinem befreundetet) Tande. 
Bord der Schiffe befinden 
keinerlei Trappen hgend- 
her Art — hiess es in der 
eben Hauptstadt dazu. 


Über dar Sdädcsal von Heals 
ist bis jetzt nichts bdtannt Amte 
besteht weiter auf dem Eintref- 
fen. des brittedwn A us se nmim - 


stere CaÜaghan in Uganda, falls 
yfeaU leben solle, scheint aber 
dea Hteiichtxmgstennm noch 
einmal verschoben zu haben. 


grossbruanneen 
LIEFERT WEITERBIN 
WAFFEN AN ARABER 
Der britische Aussenmimster 
James Callaghan eridäne vor ( 
dem Parlament in Lotakm, dam ■ * 

. . . mmw- «CU 


bereits an die Amerikaner über- 
geben haben — berichtete ge- 
stern die Tageszeitung .New 


Tsracl einbrinct.i amerikanischen Stale - Depnrt- mortem, das die Israelis dann 

^ S im^ »*«- «i. * Y,n!n,rtn. w.der ao. touatan 

^ I Times" di« borci.a vorher be-,„och aas Wasbinfioo ond eben- 
dass, sollten di richiet hatte Der Sprecher sagte; souente aus Kairo wurde irgend- 

letztlich scheitern, die Israel die, hier b e i! et was über diese Einzelheiten be- 

Schuldigen sind, wahrend Aegyp al i M hni-i stati et. dementiert oder auch nur 


die Tageszeitung .New, Schuld 'gen^d- ^ ausschliesslich um eine ..techni-j stätigt. dementiert oder auch nur 

York Times". Zwar wurde .m ten ,m wesentii = 1 ob Ische Mission" gehandelt, die k«-. kommentiert. Inzwischen hui der 

Grunde nicht bekannt, wie Je batte, ^ber «st n ^ t rt ’ dje | nen anderen Zweck als die Oher-j US-Aussenmin.ster Kissincer sei- 
Antwort aus Kairo aussieht aber] die ägyptische A brin?ling der eenauen Karten! ne rneuen Renner und M narbe.- 

im alleeraeinen gut informierte. Grundlage für «euer v Westen meinte raan.ter zu mehreren Sitzungen zu- 

“d IT =3 d B "”“ t" 5crt'ol™ fe"«- „"ffÄ st"if n, S':„ U t ,C Ford II. io — 

seteea ’ ' ■ neues Abkommen zwischen Iv j diskretionen an die ..New ^ ork 

irael und Aegypten unter Dach ■ Times" «elanaten. 

j ji n nimnnr- , ^ri.n « u ü i w wiii lwinnniinnnr i nrnnr - M ‘ i ■■■■■ ■»«mmmw 

1 Mehr russische Pilger nach Israel 

! D| e Sowjetunion wird in Kür- Kontakte handeln, die von Mal 
i ze dazu übergehen, religiöse PH- j zu Mal stärker geknüpft werden, 
jger ans ihrem Lande zu erma-!bis sie dann endlich zn neuen 
lögen, Reisen nach Israel zu «m-j diplomatischen Beziehimcen füh- 
fernebmen — wie ans dem Re-.ren können. 


Finanzkömmission bereitet Budget 
zur zweiten und dritten Lesung vor 


- Der Finanzansscbnss samt 20 Unterzeichner, te einer 
(HM.) D dH« Denkschrift an Ministerpräsident 

SSTTd«- .» r .^e- 

j^T T« SLmzm^rlom, rcn. d» « vorpaom d« I^d- 


für «De Ministerien. Der Vor- 
npcHilag , der ursprünglich etwas 
esböht worden war, beBtea sieb 


dem Parlament m L^ 0 ^^ 8 ^ j nacb der beschlossenen 

Grossbritanmcn I Kürzung d« StaatshaushaltM um 

fe ° “JS TTL|550 Millionen IL. wieder »of 

kaufen wmL Er verweberte, dass l MiTBarfeu EL. Auf der 


diese Waffen Verkäufe die Be- 
mühungen ran eine Friede ns 1&- 
sung im Naben Osten sucht be- 
einträchtigen werden. 


S 2 JS Milliarden EL. Auf der 
kommenden KnessetsHzung, am 
nächsten Montag, soll der Bad 
getvoramschteK vom Plenum >» 
zweiter und dritter Lesung ver- 
abschiedet werden. 


Fraktion Erläuterungen über sei- 
ne Washingtoner Gespräche im 
Rahmen einer besonderen Zu- 
sammenkunft gegeben hatte. Die 
Initiatoren des Protests, MdK 
Jossi Sand und MdK Chaviv 
Scfaimoai, warfen dem Minister- 
präsidenten vor. fremde Frak- 


. . j fernen men — wie aus ucui 
dein als seine eigenen Parteimit-I i;g^ onsm 5 n ; s teriiim nahestehenden j 
glieder. j Kreisen in Jerusalem bekannt. NllT t«209 Qliltl 

Zu dieser Aktion Stellung nen- j w . r j pj eiie Nachricht häncr tin-j , . , , IIäw»* 

mend. sagte die Führenn dcr | ^.dfelhaft mit dem aucenblick-- ™ 15'ZTEH WOnPI 

Jaad-Fraktion. Schulamit Aloui. jj chen Besuch einer Priesterdele- N|lr , 2 oo Einwanderer kamen 
dass sie die Zusammenkunft mit . „ alion alw d er Sowjerunion zu- im j etrten ^i ODa t nach Israel, 
Rabte noch, vor längerer ^ lI ’' 5 ammen. ' ' — *• • 


im letzten Monat nach Israel, 
| wie der Direktor des Eingliede- 
f Be- 

des 


als die Bürgerreduler aus der; , n letzter Zeit sind überhaupt . runcsmin ; stcriums bei einer 
Koalition ausschieden, vereinbart, Besnchc sowjetischer Siaatsbur- isich|icimgslour im SUden 
habe. Was der Ministerpräsident i im j Gdivh en Staate wieitaw > geslern be kann(gab. 

ihr und ihren Kollegen zu eriau-, h ä u ficer geworden. Politische i Er MBl( , auch ^ sei eo ^ 
tern für notwendig befunden ha- K . in der Haupwadt ririd. Wi .,. ‘ irtn eine „n« 


erge der ledri-kaehpfer zurüeok - 
'WARZIG HAEFTUNGE AN AEGYPTEN 

T> — Die Särge mit den, Überreste der baden heuta auf 

_ dem Har Herz! in Jerusalem 

bdgeeetzt werden. 


rresten der LecM-Kimpfer 
a TTaläm und EUahu Bet 
wurden gestern durdi Ver- 
jng der UN-StreHtaSfle Sm 
an israelische Offiziere und 
des MJBßrrstbbteates 
; ;eben. Nach der Postierong 
•arge in der Heldengedeuk- 
m Jerusalem werden die 


Wie der MBitSxsprecber weiter 
mitteilte, sind an Ägypten zwan- 
rig Personal «msgeliefert worden, 
die wegen Sieb erheitever gehen 
in Israel in Haft gewesen wa- 
ren. 
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ABIE NATHAN FAEHRT NIGHT 
DURDH DEN SUEZKANAL 

fahren, genommen, aber es war 
dijrcbans deutlich, dass äe^ di ese 
Reise nichf genehmigen würden. 


er nicht ffi»er genug an 
doff, an Essen mid Trin- 
^redSgt, hat Abte Nathan 
Venicbt geleistet, den Su- 
zb durchfahren — wie 
ser den Sender, den er 
Tu >t l Tm tfante. Nathan 
• seit 3er .Wiedereröffnung 
Kanal« versufcht, diesen 
queren, bisher aber ist 
^as nicht gelungen. 

Tel-Aviv war' man aller- 
eestem abend der Anskbt, 
ncht nur rein, materidlo 
e diese Fahrt des Schiffes 
Nathan verhindenL Ke 
ter hatten zwar bisher tat 
; nziello Stellung za dem 
h Ahie Nathans, als 
.ste 11 durch den Kmöl zn 


Das Schiff, auf dem sich aus- 
ser Nathan noch zwanzig Besat- 
zpngsmitgüeder, alle« Freiwillige 
axa vielen Natüonsi der Erde, 
befinden, ankert seit zwanzig 

Tagen vor dem Sgyptisdwu Ha- 
fen Port Said, in der bisher ver- 
gebKchen Hoffnung den Kanal 
dnrchqtieren zn können. Nathan 
wandte sich noch ein m al an die 
äg y pti s chen Behörden, da er aber 
selbst meinte, er werde wieder 
erfolglos bleiben, will er zur 
Zeit anf «inen Pten verzichten, 
da er rieh ein längeres Warten 
nicht erlauben kann, ; - 


Falls diese Billigung des Bud- 
gets nicht vor Mitternacht am 
Montag in Kraft tritt, wird das 
Finanzministerium die gesetzliche 
Grundlage verlieren, _ drai Regie- 
rungsapparat finanzkü zn ver- 
walten, da am 'Montag um Mit- 
ternacht das vierteljährige Teü- 
bndget, das von der Knesset a 
conto des gesamten Staatshaus- 
haltes bestätigt wurde, erschöpft 
sein wird. 


STM- - o*»' »'■ - 

MEHRWERTSTEUER WIRD 

FRISTGEMAESS EINGEFUEHRT und Jerusalem helfen können. I vers[e h en werden, die Ein- 

. . IJeberhaupt scheint es. als ob die. or jj nunK t,edingungen so zu ge- 

mui _ Amon Gafnl. der,tober diesesJahres Sowierfiihrune es bedauert, se.-i , ien> dass die Alija in jeder 

JT caieJZrtor des Fl-j £«* die Hinricht attraktiv ist. 


naunuer sagte aiicn. es seieD te der 

Kreise in der Haupisiadl smd > Sowjetunion jeizi eine ganze Rei- 
der Ans'cht. dass durch derarti-, ^ von Ausreisegenehmigungen 
ae Besuchergnippen Kontakte zu- erte ;i t vn’orden, sodass die Mög- 
standekommen. die einer nel,en ■ lichkeh grösserer Alija besteht. 
Verständigung zwischen Moskau : VOTa uscesetzi, dass wir es im 
und Jerusalem helfen können. 


Andere Tätigkeiten der Knes- 
set von gestern: Im Plenum 
brachte der UL-Abgeordnete Nls- 
sbn Ellad einen Tagesordmmgs- 
antrag ein, die Terrorbekämpftrag 
durch die Bildung einer ^beson- 
deren Polizeiemheit zu intensi- 
vieren. In seiner Antwort sagte 
Polizei min Ister Schlomo- BHHeL 
die Polizei an schwerem Per- 
sonalmangel leide, der auch 
durch die Verstärkung seitens 
der firdwüHgea Bürgerwehr nicht 
behoben werden konnte. Dieser 
Mangel beeinträchtige _ jedoch 
nicht die effektive Bekämpfung 
des Terrors und . der Vorschlag 
gm Sondcreinheit hierfiir zo 
gründen sei dem Charakter der 
TenwbelcSmpfnng gemäss ga- 


ifwwv m 

nanzmimsteriums, bestätigte ge- 
steni anf einer Pressekonferenz 
vor Wirtsdaftskorrespondenten. 
dass die Einfnbrtuig der Stener- 
reform dem Staat etwa eine 
Milliarde IL kosten wird. (Siehe 
S. 2). 

Bis zdt fristgemässen Einfiih- 
i rung der Mehrwertsteuer im Ok- 

iMMMaMMI 


m »hr' - . ; stauen, aass aie 

" J nerzeit die dinlomatischen Hinsicht aitraktm 

i flüssiges Geld zur Verfügung hnTJ?en mit Israel abgebrochen' 
haben, was die lnf1ationsr3ie ^ hoben da ^ e dadurch nicht 
steigern müsse. ; aj^v in das Geschehen um eine 

Gafni wiederholte bei dieser ; Friedenslöranu im Nahen Osten 

Gelegenheit, dass sich die Bnd- j -inureifen kann. . „ nifOrJ- 

get-Ensparungen auf insgesamt Dennoch ist nicht dam.t zu j gestern «ieder 


KINO „TEL-AVD”* 
WIEDER GEOEFFNET 
Das Kino „Tel-Arir" ist seil 


BAZOOKA-FEUER 
AUS DEM LIBANON 

(WD — Bazooka-Granaten 
wurden in den gestrigen frühen 
Morgenstunden auf israelische 
Sicherheitskräfte nördlich von 


"et-Einsparungen aut msgesanu: unmoen im , - " B . ... . r 

SSQ Millionen IL belaufen wer-j rechnen, dass die diplomatischen, ner haben Sich der Diszip i 
den. davon 300 Millionen IL auf : Be 7 iehun?en sofort wieder anf-, Hisiadnu unterstem und d« Be- 
Kosien des Wohnbauministe-: cenommen werden, sondern e*jhandliing aller_ ihrer Forderun- 
. { dürfte sich ausschliesslich um gen einer paritätischen Kommis- 

i sion übergeben. Für die Streik- 
erhalten sie keine Bezah- 

VERSCHWUNDENE STUDENTIN ,uns - 

DAS WETTER 

Die XVettenoraussagen fallen 


WIRD WEITER GESUCHT 


■ H Lylt 

Pnina Sand, Studentin, die inisem Augenblick verlieren S1C “ j nac h v \ e vor durch ^die Sank- 
Sarid ^n der Grenze des Ltea-lder ForachongsabteDinig des | ihre Spuren. Im Fernsehen ^ un , ^ 


2 >ana an acr vjicu^c u« — . 

non abgefeuert. Das Feuer kam Weizmana-Institutes tätig «rar, 
aus libanesischem Gebiet. Anf iS- und die bereits seit mehreren Ta- 
raelischer Seite gab es keine gen verschwunden ist. wrade 
Verluste, es wurde anch kein auch gestern weiter von der Po- 
Schaden angerichtet \ lizei gesucht Die Polizei setzte 

Die israelischen Streitfcrüfte er- 1 wiederum einen Hubschrauber 
widerten das ans dem Libanon | ein, der über den Orangenhainen 
kommende Feuer. !bei Recbowot beiste. um f«t- 

| zustellen, ob sich eine Spur des 


Ausserhalb der offiziellen 
tigfcdt im Knessctgebändo wand- 
te steh ge ste r n eäna Groppe von 

Maaracb-Abgeordneten, 


[GEFÄHRLICHE LASTWAGEN 
Bei emem Prozess in Ramie 
stellte ridi heraus, dass Dutzen- 
de von Lastwagen ohne ausrei- 
chende Bremsvorrichtungen I 


Mädchens finden lässt 
Die Studentin batte ihr Zim- 
mer im Studentenheim des In- 
stitutes am Vormittag verlassen, 
von ihrem Konto bei der Bank 


ramn« mcuövv* uvuiws«- ; ... - I . . 

(jLeyland-Otieftain’ 1 ) anf den im Recbowot eine Heme Snflune|wird. Bisher^at 
I^Liissen Xsxnels fahren, j Geldes abgehoben und seit die- an eine Tragödie. 


luul »u der Meteorologen weg. 

über Zeitungsberichte versucht| Wie aQS tmd .Amman 

die Polizei zur Zeit das myste-[ ceme i det ^d. dürfte es heute 
rföse Verschwinden von Pmna! r Q der Kü slane betie feucht und 
Sand aufzuklären. i drückend, im Landesinnem trok- 

AlleArbeiBkollesenmid Freun-| ken md heiss sein _ 

de des verschwundenen Mäd- ; — — 

chens erklären übereinstimmeod. I 
ft n« sie unter garkeinen Umstän- j 
den Selbstmord begangen haben | 
dürfte, da sie „lebenslustig und: 
fröhlich" war. Die Polizei «i 
der Ansicht, dass sieb das Ver-j 
schwinden auf ganz natürliche. 

Art und Weise aufklären lassen' 
wird. Bisher gfcrabr man nicbij 


TEL-AVIV -JÄFO 

P.P. — 
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ISRAEL NACHRICHTEN T\Wm 


Donnerstag, 26, 6. 1971 


aus Israels 


STREIK OER SEELEUTE 

Dawar verurteilt den Streik* 
fiufruf bei der Handelsmarine 
und hofft, dass die Seeleute sich 
feigem, dem Befehl ihres Se- 
kretärs zu einem ein wöchigen 
Streik zu folgen. Die Art und 
Weise, wie dieser Mann vorgeht, 
ist in der Geschichte der Ar* 
beitsbeziebungen in Israel ohne 
Präzedenzfall. Er handelt 
nach eigenem Gutdünken wnd 
weigert sich, die Autorität der 
H istadmt und seiner eigenen Be- 
rufsgroppe innerhalb der Ge- 
ßamtgewerkschaft anzuerke ri- 

tt au Die einzig mögliche Kon- 
sequenz dieses Verhaltens Ist die 
sofortige Suspendierung dieses 
Mannes, der offensichtlich die 
Verantwortung, die anf ihm la- 
stet. ganz einfach ignoriert. 

EXPORT DES JKFnT- 
FLUGZEUGES 

Haare* kritisiert die Regie- 
rang, weil sie den israelischen 
Willen in einer Erklärung laut- 
hals bekanntgegeben bat, das 
, JCfir” -Kampfflugzeug auch zu 
«portieren. Wenn ein solcher 
Export für unsere Industrie not- 
wendig ist; so meint das Blatt, 
dann hätten die Verantwortli- 
chen dieses Geschäft mit Diskre- 
tion und Bescheidenheit ausfüh- 
ren sollen. 

TEBROR-ANSCHLAEGE 

Hamodia warnt vor der neuen 
Welle von Terror-Anschlägen. 
Die neue Methode besteht im 
Placieren von Bomben unter ge- 
parkten Autos. Die Oeffentiich- 
fceit muss darauf mit einer ge- ' 
steigerten Aufmerksamkeit rea- 
gieren, ohne allerdings m Panik 
ausznbrechen. 


A MERIKA NISCHE 

DRUCKVERSUCHE 
Omer wendet sich entschieden 
gegen die Aeusserungen des ame- 
rikanischen Anssenmini stere Kis- 
singer. der in einer seiner letzten 
Reden von der Bedrohung durch 
eine neue, noch schärfere Ener- 
giekrise gesprochen hat. Diese 
bewusst negative Prophezeiun- 
gen dienen nur dazu, auf Israel 
Druck ausüben zu wollen. Kis- 
singer hofft so, von Jerusalem 
weitreichende Konzessionen zu 
erhalten und damit die extremen 
■Forderungen der Araber beant- 
worten zu können. Die Verant- 
wortlichen in den USA müssen 
endlich begreifen, dass nur ein 
starkes Israel innerhalb verteidig- 
baren Grenzen einen erneuten 
Kriegsausbruch im Naben Osten 
verbinden. 

Scfaearim empfiehlt angesichts 
der amerikanischen Druckversu- 
che eine weitere Verstärkung der 
Armee und der Grenzposhiooen. 
Damit das Land auch moralisch 
stark allen zukünftigen Ansein- 
andersetzungen emgegentreten 
kann, muss sich die Regierung 
jeder Aktion enthalten, die das 
Volk in zwei Lager spalten 
konnte. 

STEUERREFORM 
Al Hamiscfamar äussert sich: 
mit heftigen Worten gegen die- 
jenigen gutsituierten BevoHce- 
rtengskreise. die nun gegen den 
Regier ongsheschluss Stellung 
nehmen, wonach auch auf -das 
Vermögen Steuern erhoben wer- 
den. Die Regierung muss alles 
daran setzen, um die Empfeh 


Swissair kann ihre Position e 


Interview mit dem israelischen Swissair-Direktor BRUNO GREIF 



JDJe Swissair konnte 1974 
ein recht erfolgreiches Jahr ver- 
zeichnen and unternimmt auch 
in diesem Jahre grosse Anstren- 
j gongen; am den Verkehr auf 
der Israel -Route zu fördern”, 
erklärte der Direktor des israeli- 
schen Zweigbüros der Gesell- 
schaft, Bruno Greif, in einem 
Gespräch mit unserem Kor- 
respondenten. 

Dabei muss ein Unterschied 
zwischen dem Verkehr nach Is- 
rael und dem ans Israel gemacht 
werden. Die ersten fünf Monate 
Touristik nach Israel waren et- 
was enttäuschend und erfüllten 
nicht d. Erwartungen der Gesell- 
schaft. Diese Erscheinung bängt 
natürlich eng mit der interna- 
tionalen Situation zusammen. 
Wenn diese sich ändern wird, 
wird ohne weiteres eine Ver- 
stärkung der Israeltcruristik ans 
der Schweiz za bemerken sein. 
Demgegenüber ist der Aasrei- 
severkehr ans Israel besser als 
erwartet, und auch die Gründe 
für diese Erscheinung sind be- 
kannt. Bruno Greif weist darauf 
hin. dass viele Israelis wegen der 


dauernden menschlichen und 
seelischen Spannung im Lande 
den dringenden Wunsch nach] 
Erholung hegen und dass auch [ Plan 
künstliche Massnahmen der Re- 
gierung gegen diese psycholo- 
gisch bedingte Tendenz nichts 
aasrichten werden. Im übrigen 
darf nicht vergessen werden, 
dass Touristik eine ..Institution 
in zwei Richtungen’' ist und dass 
sich Israel nicht völlig abkapseln 
kann. 

In der internationalen Touri- 
stik gibt es in diesem Jahr eine 
interessante Umschichtung: In 
anderen Ländern haben die ver- 
billigten Flüge nach den Ver- 
einigten Staaten mehr Zuspruch 
als sonst gefunden, weil die 
USA wegen der Entwertung des 
Dollars ein für Touristen billi- 
geres Land geworden sind. 

Hier in Israel will die Swiss- 
air alles Notwendige ton, um 
den israelischen Besuchern un- 
ter Berücksichtigung der begrenz- 
ten Devisenzuteilungen einen 
günstigen Aufenthalt in der 
Schweiz zu sichern. Die Swissair 
hat in diesem Jahre einen neuen 


Von unserem Lnftfahrt- 
K oTrespondeut e u 


Zu der umstrittenen Frage; müssen den Gäste» i*k* 
der Chon er- Flöge wollte sich ? Wunsch vom Aug« aMesea 'ä& 
Greif nicht äussera. da die De- müssen versuchen, s« « wü-- 
hatte noch in vollem Gange ist. wohnen. Der Bacher mim 
Nach seiner Meinung ist für ei-;sich wirklich- zu Hause IStfea 
ne Hebung der Touristik nach — eine solche Haltung »mt 
Israel nicht nur eine VetbilU- sich auch bei Bestdien . gratis - 

Preisdifferenzen m 


Praesidentenchauffeur freigesprochen 

Der Chauffeur des Staatsprä- 1 senverhäitnissen entsprechend 
sidenten Prof. Ephraim Katzir, gedulden muss. 


der 27jährige Menasche Schwarz 
aus Jerusalem, wurde vom Amts- 
gericht Ramie von der Anklage 
freigesprochen, durch fahrlässiges 
Lenken des Präsident* nfahrzengs 
einen tödlichen VerkehrsunfaU 
verschuldet zu haben. 

Der Unfall ereignete sich in 
den Abendstunden des 20. Okto- 
ber vergangenen Jahres auf der 


. Chaussee von Jerusalem nach 
lungen der Ben Schachar-Kom- Tel Aviv in der Nähe der Beth 


nüs&ion als Ganz» in die Wirk- 
lichkeit umzasetzen, ohne sh* 
um die unberechtigten Klagen 
der gutsituierten Klassen zu 
! kümmern. 


Deutsches Jugend-Orchester 
erntete viel Beifall und Anerkennung 


(üb) — Die Abendfconzerte im 
Ausstellungspark von Tel-Avrv 
haben alle Aussichten, sehr po- 
pulär zu werden. Nicht nur 
enthus ia stische MusüJieber, son- 
dern auch viele Jugendliche und 
ganze Familien finden, sich zu 
jeder Veranstaltung auf der ge- 
pflegten Rasenfläche vor der 
Koozertmnschd ein. 

Im Mxtielpankt des zweiten 
Abends stand das Landes - Jo- 
geadorchester von Rhtinlaod- 
PCab, Nach erfolgreichen Dar- 
bietung in Ajekt Haschachar, 
Aschdot Jakob und im Stadt- 
Theater von Jerusalem gaben 55 
Mitglieder im Durchschnittsalter 
von, 16 Jahren, leider schon ihr 
Abschiedskonzert Ihrem Orche- 
srerleSter Hermann Josef Lenlz 
stand ein hervorragender Din- 
gest der jungen. Generation zur 
Verfügung; Bruno Weil, der auch 
an der Oper von Wiesbaden 
wirkt Auf dem Programm stan- 
den die Shrforae Nr. 88 von Jo- 
seph Haydn, das Trompetenkon- 
zert in Es-Dur von Johann Ne- 
pomuk Hummel mit dem ju- 
gendlichen Sonsten Karl Erb, 
dem ersten Solotrompeter des 
Hessischen Rundfunks, sowie die 
Hebrid en-Ouvertüra von Felix 
Mdddssobn-Bartholdy. Für die 
Auszeichnung mit der Goldenen 
Nadel der Stadt Td-Aviv be- 
dankten sich die Gäste mit einer 
Orchesterfassung von «Jetu- 
schalajun sehet Sahav”, die Theo 
Braadmüüer kurzfristig arran- 


giert hatte. Für die Qualität des 
Orchestern zeugt, dass dieses 
ganze hochwertige Programm in- 
nerhalb ganz weniger Tage am 
Ufer des Kinneret-Sees vorberei- 
tet werden konnte. Das Orche- 
ster, das vom Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Sport 
des Bundeslandes Rheinland- 
Pfalz finanziert wird, stellte sich 
für diese Aufführung völlig un- 
entgeltlich zur Verfügung und 
leistete auf diese Weise einen 
äusserst anerkennenswerten Bei- 
trag im Rahmen des Jngeudaus- 
tausch-Programms der Jugend- 
herbergen. 

Das Rahmenprogramm des 
Gastgebers, dem Jogendorcbester 
von Tel -Aviv, umfass» wesent- 
lich leichtere Musikstücke, die 
aber alle sehr lebendig vorgetra- 
gen wurden. Dan Kaner vom is- 
raelischen Fernsehen hatte die 
Ansage übernommen. 


Dagan-Kreuzung. Zum Zwecke 
des Ueberholens eines vor ihm 
fahrenden Wagens war der 
Chauffeur auf den mittleren 
Fahrstreifen übergewechselt und 
hierbei mit einem Militärwagen 
vom Typ ..Dtjcas" frontal zu 
S3mm engest ossen. Bei diesem 
Unfall wurde der Chauffeur des 
Militärwagens getötet und ein 
Motorradfahrer verletzt und auch 
der Staatspräsident und seine 
Gattin erlitten leichte Verletzun- 
gen. 

Zar Verhandlung stand nun 
die Schnldfrage. Sowohl die An- 
klage!*: borde wie auch die Ver- 
teidigung hatten zahlreiche Zeu- 
gen vorgeladen. In seinem Ur- 
teilsspruch gelangte der Amts- 
richter Uri Strosmann zu fol- 
gender Ueberzeugung: Die) liehen frei. 

Chaussee besteht in diesem Ab- 
schnitt aas drei Fahrbahnen, 
wovon die mittlere in beiden} 

Richtungen für Ueberholmanö- 
ver zur Verfügung steht die 
Tatsache, dass sich bereits ein 
Fahrzeug auf diesem Ueberbol- 
streifen befindet, muss jedem 
Lenker eines Fahrzeugs aus der 
Gegenrichtung beweisen, dass er 
in diesem Augenblick nicht zum j 
Zwecke des Ueberholens auf die 
mittlere Fahrbahn überwechseln 
kann, sondern sich den Stras- 


GEFAENGMS FUBR 
RABIATEN TRAKTORIST 
Das Bezirksgericht Haifa ver- 
urteilte einen 31jährigen Araber 
wegen rabiaten Verhaltens ge- 
genüber einem 1 6jährigen Mäd- 
chen zu einer Strafe von fünf 
Jahren Gefängnis. 

Der Araber hatte auf dem 
Anhänger seines Traktors zwei 
Mitglieder der Pfadfinder-Be- 
wegung, die sich auf einem Er- 


init Ferienwohnungen id 
E ngelberg« Gstaad, Arosa und 
Davos hera »gebracht. Eine sol- 
che Ferien wobnung kostet für 
zwei Personen etwa 30—40 
Franken täglich und kamt als 
Basis 1 für einen sparsamen und 
zugleich angenehmen Ferienauf- 
enthalt benutzt werden. 

Im übrigen ist die Swissair 
weiter darum bemüht, allen Ka- 
tegorien von Reisenden mit Hin- 
weisen und Informationen zur 
Seite zu stehen. Besonders will 
sie für Geschäftsleute mit Aus- 
künften sorgen, sie kann alle nö- 
tigen Unterlagen über Branchen- 
fragen. Messen nsw. zur Verfü- 
gung stellen. 

Auf eine weitere Frage sprach 
Direktor Greif sein Bedauern 
darüber aus, dass eine Public 
Relations-Stelle der Swissair in 
der Zeitschrift „Jetme Afrique” 
eine Karte der „aogefiogenen'* 
Orte des Mi Helmer-raumes ver- 
öffentlichte. anf der Tel Aviv 
fehlte. Bruno Greif hat an die 
Zentrale der Swissair in einem 
Brief auf die freundschaftliche 
i Kritik hinge wiesen, die in «fie- 
sem Z nvanm nenharipi von den 

,Jsrael Nachrichten" geübt wnr-i 
de und dringend um Vermei- 
dung solcher Missgriffe gebeten. 

„Unsere Gesellschaft ist stark 
und unabhängig genug, um sich 
von solchen Irrtum em und 
Fehleinschätzungen fernzuhalten 
und die Fötale in Israel nimmt 
seit je einen wichtigen und posi- 
tiven Platz im Rahmen der ge- 
samten Swissair-Organisatiou 
ein**, betonte Greif. 


gung der Flagtarife, sondern ser 
vor allem auch eine Verbessc-: und Hotelhallen raf.de Attrafi. 
j nmg des Standards in den Ho- tivitäz d« Landes und der Hot* 
tels erforderlich. .Die Hotels auw ivteiT. sagte er abschtie^ 

. send. ■ . ■ 


kimdungsausflug in den Karmel- 
bergen befanden, mitgenommen. 
Hierfür forderte er zunächst 
20 IL. doch als er entdeckte, 
dass die Jugendlichen kein Geld 
mit sich führten, bestimmte er 
ein Sittlichkeitsvergehen . am 
Mädchen als Bezahlung. Alsj 


Alton: Arbeitsmond 
muss erhöht werden 

In Schefajiin erklärte Aussen- oberes als ..italienische Streiks“ 
minister Jlgal AUon auf einer Sanktionen und wilde Streik m». 
Zusammenkunft von Akademi-, bräche. ■ - -.rrf 

kern, es sei unbedingt nötig. Im| Abschliessend meinte du Red- 
Arbehs- and GeschSftsJeben die ner. auf gesetzlichem: Wege mfi* 
Mond zu erhöben. sc anf diesem Gth:ti . eine Gt». 

Der Minister erwähnte die seizgchnng geschaffen werden. . 

stelTlRRFFORM WEBT 

die Streiks beweisen, dass es um . i;cnri?v ,nr • • - 

die Moral der Werktätigen nicht _ c . 

. _ _ , , Das Finanzministerium, ist jetzt 

gut bestellt sei. Er warf den . . . " : jTfv 

~T. , ., bereits davon überzeugt,' da« d» 

Akademikern vor. am Schalter:- . * " . , . 

m ritz«,, d«, sie manchmal ab .| Suucrrrfom «bo ? Atenf 

adln. „Wenn Ihr «Uh. gib. „ lah !« e ™ R ^L™ 

t«> elektrischen Stom. rch | Ausnnbmereg'ta^n erfertrt. 

.111 keine konkre,en Mel* 

bringen. In nnserer Winscbnf, ist!"‘ m » be ™Jf 

einer auf den anderen angewie-i 1 11 0 ' Cr ' ^ 

sen. In der modernen Gese!l-:” h ™" 

schaft muss die Oeffentlicbkeit:?" rc J’ C^'^ollungen aasp. 


Zusammenarbeiten." { 

Der Aussenminister sagte, er! 
widersetze sich nicht organisier- ( 
ten Streiks. Aber nur solche or- 1 
ganisierte Ptotestaktionen können 1 
mit dem Schutz des Gesetzes, 
! rechnen. Es gibt nichts Schädli-' 


LANDESPANORAMA 


Der TeJ-Aviver Bürgermeister 
Lahat will eine Delegation- der 
Bewohner von Annen vierteln 
empfangen und mit ihnen — im 
Anschluss an eine Demonstra 


daraufhin die beiden Jugcndli-i tion vor dem Rathaus — über 


chen vom fahrenden Traktor 
sprangen, bewarf er sie zunächst 
mit Steinen, erklärte sich aber 
schliesslich bereit, sie umsonst 
mitzunehmen. Jetzt fahr er aber 
mit seinem Traktor in wildester 
Weise über das abschüssige Ge- 
lände. bis schliesslich ein Fass 
des Mädchens zwischen der Trak- 
torwand und einem Baumstumpf 
zerquetscht war. Erst dann liess 
der Araber die beiden Jugend- 


die geplante Demolierung unge- 
setzlicher Bauten debattieren. 

Die MaaracikFraktion in Stie- 
ret hat den amtierenden Bürger- 
meister Jakob Alkabez als Kan- 
didaten für das Bürgermeister- 
amt empfohlen. Der Vorschlag 
dner Minderheit, eine kommissa- 
rische Verwaltung zu verlangen, 
wurde mit grosser Mehrheit ab- 
gelehnt. Der Ortsrat wird am 
Freitag zusammentreten. um AI- 
kabez zu wählen. 


REGIERUNG MUSS 

DUERREENTSCHAEDIGUNGEN ZAHLEN 

Obwohl es sieb im letzten iWn- ] salem. Experten schätzen, dass 


In Nablus waren tagelang Ge- 
TÜdue 1 nn-UmJaufr ' dass nachts 
eine Hyäne durch die Strassen 
streiche. Die verängstigten Ein-* 


glichen werden. Wurde all die- 
sen Forderungen entsprochen 
werden, müsste die Wirtschaft 
eine zusätzliche GefrsJtmuume 
von mindestens einer Milliarde 
IL aufbringen. 

Die Forderungen auf Vergü- 
tung der Fahrzeugspesen. Ueber- 
nachtnngs gebühren und Aoa- 
lands reisen durch Gehaltsahö* 
haogeu sollen jedoch nscb An-, 
j sicht des Fmanznunisleriums m 
jedem. Kalle abgewiesen werden. 
& wird aber erwogen, Entschä- 
digungen für Tetefonrechntingrä 


wohner wagten «ich nicht auf ! ^ bezÖ5lich der eRlen 500 


die Strassen zu gehen. Schliess- 
lich griff die Polizei ein und 
stellte fest, dass es sich bei dem 
geheinmisvoUen Tier um einen 
entlaufenen Polizeihund handel-, 
te, der wieder eingefangen wur- j 2u gewäbren - 
de. 

Der zu einein Besuch ln Je- 
nuafem bcHndBche armenische 
Patriarch war Ehrengast des Bür- 
germeisters Kollek bei einem 
Festkonzert Und erhielt eine Je- 
rosalem-Medaille verliehen. Der 


spräche pro Monat der Steuer-, 
pflichi zu unterwerfen und für 
alle beruflich erforderiieben 
Mehrgesp räche wdtedun Frei- 
stellung von der Stcuerzahlffiig 


Schadenersatz 
fuer Kochava Levi 

Das amerikanis«dje Wodzuuna- 
gazfn „Time? zahlte an Kochava 


Levi, die beim Terroransdrfa* 
Gast war sehr gerührt und er- 1 au ^ Sa vo r-HoteI inTetAilv 
klärte, er könne als Armenier ”* ** '* ' 


Ein sfrosser Teil des Importgfoldes 
gelangt anf den Schwarzen Markt 


(er um eine im allgemeinen recht 
gute Regenzeit gehandelt hatte, 
wird die Israelische Staatskasse 
PBrre ent achädlgnngtu an Land- 
wirte in einigen Zonen des Lan- 
des zu zahlen haben. 


Die Zollbehörden sind davon 
überzeugt, dass ein grosser Teil 
des Barrengoldes, das nach Is- 
rael kommt, auf dem Schwarzen 
Markt verkauft wird. Es sollen 
jetzt Methoden gefunden wer- 
den. die eine genaueste Über- 
wachung der Goldeünfnhr er- 

möglichen. 

Im ganzen dürfte es sich um 


Mit tiefem Schmerz geben wir das Ableben meines 
Gatten, unseres Vaters und Grossvaiers 

VIKTOR BAUER 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. 26. Juni 1975, auf dem 
Friedhof Kfsr Samir. Haifa, vom Rumba na -Spital aus, 
um 12.00 Uhr mittags statt, 

ULLY BAUER 
Prof. JEHUDA BAUER 
SCHULA, jDANIT, ANAT BAUER 
MARIANNE LANGROD 


Gold se ödem gen im Wert von vie- 
len Millionen IL handelt, die 
innerhalb kürzester Zeit in die 


Vor allein in den letzten Win- 
ter- und Frühjahrs-Monaten, von 
■ März bis heute, war es im Lan- 
, dessüdeu nicht zu der notwendi- 
gen Menge von NiedeischlBgen 
gekommen, sodass einige Getrei- 
defelder weitgehend verdorrt 
sind. Im Negew, dem Lachisch- 


Bczirk. der an dieses Sudgebiet 


Hände uokon trolli erb arer Auf-t 00 ^®? 21 - aber auc h io di« Jar- 
kau f er gelangten. Mehr als cinc| daoseuke. vor allem in deren 
Tonne Barrengold soll im T^ n-jnordlichcn TeiL wenden die 


die Gesamtsumme .der Entscbä- 


cr könne 
die Gefühle der Israelis versie- 
ben. Für ihn sei es ein grosses 
Erlebnis, die heilige Stadt zu 
besuchen, die nach 2000 Jahren 
jim Zeichen des Wiederaufbaus 
steht. 

Der Bürgermeister von Bnej 


vermittelt batte, einen Schaden- 
ersatz von SQjOQO IL für die B» 
hauptnng, dass sie ein Strass» 
ntädchen sei. das sich der pOÖ- 
zeflicben Verfolgung durch cfre 
Flucht in das angegriffene Hotel 
“bogen hatte, 

Dis Sc h ad mersatzf or öertfflg 
wurde von Rechtsanwalt Ar» 


d Egungszah lungen in diesem Jab- 1®™^ ^ aw Meir, hat « _ 

re 50 Millionen IL nicht über- 1 “ Bek0,Kh * 1 - dass ' D den Ferien } Mennsk, vertreten und uizw 


steigen wird, eine Summe, die 
als gering gewertet werden muss, 
hält man die letzten Jahre ent- 
gegen, da die Landwirte des 
ganzen Landes hin und wieder 
bis zu über einhundert Millio- 
nen Israelpfunden an Durreem- 
schädiguhgen erhielten. 

Zugleich wurde bekannt, 

Israel in diesem Jahre Getreide 
für rund zwölf Millionen Dollar 
«nführen werde, eine veritSttnis. 
mässig geringe Menge, gemessen 


fe des vergangenen Jahres an 
Zahnände Weiterverkäufe worden 
sein, aber niemand vermag an- 


Land wirte Entschädigungen von 
der Regierung erhalten. Dies be- 
stätigte Landwirt5chaftsmiiuster 


*n früheren Importen (fieser Art. | ginnL 




zogebea, wer die wirtlichen Er-(Usan bei emo in' Referat in Jera- 
werber sind. Ein Importeur ver-j 
kaufte z.B. kurz vor einer Zoll- 1 , 
fahndung 100 kg Gold, ohne zu I 
wissen, welcher anonyme K5n-j 


fer ihm hierfür eine halbe Mil- 
lion XL in bar bezahlte. Zur Er- 
leichterung solcher Geschäfte 


ERWEITERTE KREDITE 
FUER KLEININDUSTRIE 


Der Fonds für die Gewährung 
von Aufbaukredlten für Klein 


trägt auch der wenig basierte |indnstrie und Handwerk wurde 
amtliche Goldkurs bei. j mit Hilfe der Bank Israel um XL 

Die Zollbehörden verlangen. ( sechs Mütioneo anf IL 20 Mil- 
dass künftig nur die Einfuhr von j Konen erhöht Diese Steigerung 
Gold ertaubt werden soll, wenn) hat sieb angesichts der inflatio- 
dieses ausschliesslich für genau jnären Entwicklung als notwen- 
deklarierte Verwendungszwecke, j dig erwiesen. Die Vergebung der 
aber keinesfalls für irgendwelche Kredite erfolgt durch die Hand- 
^jekulationskäiife bestimmt ist, i werksbank. 


viele Schüler bei öffentlichen bereits bezahlt Kochava 

Pfianzungsarbeiien und bei Ver-|^ evi betonte, dass ihr die Rt** 
ans tal tun gen in den Schulen bc- ' tun ^ ihrer Ehre wichtiger gewo- 
schäftigr werden. *0 war als die Entschädigung*^ 

j Zahlung. „Time” wollte ztmächst 
Im Wisd nltz- Viertel von Bnej] d ' e Behauptung erst nach dem 
Brak wurde der Grundstein zu ! ahschiiessenden Bericht über den 
einer Jescbiw i gelegt, die fui j Terrorüberfall berichtigen. De* 
das religiöse Stndinm im Volks- • Knessetausschiws für aussen- tmd 
schulatter bestimmt ist. Der Rab - 1 sic herhehspolitistäie Anliegen 
bin er der Wischnhzer Cbasridim ! fan,< a ^ er keinerlei Anhalt^Hiok- 
hegab sich danach zu einem } le die Anschuldigung von 
zweimonatigen Besuch nach Eu- 1 K °cbav a Levi. kr Gegenteil! der 
ropa, der in der Schweiz be- ] ^■'schussvoreitzende MdK fiz- 

chak Navon gelangte ZU (W 


RACHEL und JOAW SCHMIDT 

Kiijat Ono 

zeigen mit Freude die Geburt' ihres 

erstgeborenen SOHNES an. 

ENKEL von 

Fam. SCHMIDT Fam. Dr. KNAPP 

PetechTikwa . I T Wrr 

Tel-Avtv 

URENKEL von 

Fam. RUTH u. EWALD 
SCHMIDT, Haifa 


ROSY helmann 

Haifa 


Ueberzeugung. dass Kochava Le- 
v* ein geordnetes Leben führt 
und sich bei diesem Terrorüber* 
fall durch heldenhaftes Verhal- 
ten aoszeichncte. 


ANZEIGEN 


te Pfedfipp der Fschotani KUiß 
Möbel, FrigWalre. Teterä*»* 
apparate. — Telefon 876»«; 
abend« 873223. 

• Hotel und Pension Jet Ä*»V 
®etii Berensohn," gfert, ErB®* 
mag: Freitag T7JS.7S. BesteDn^ 
gen durch tSe Po« oder 

ßa« OS7-3I3 «Ä >- 
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Schleichende Abwertung ist nur der Anfang 

l -> * ^ OBSERVER «wkfedwftHdwsi VcriAÜnSss® s«*a weriai müaseJi. Diesem Thema bu m jedoc h dm Verlust von 

^OBSERV ER juä ri« ton**«* Stomg AriHdtsteg^ 

• 1 Der überang; Imd. m ei- : diat*. d n emo m üicl».ftt. U****to*>t der Hht»- anmg m ^ femk tjon e. dUBh 
r «erteot von .2 9?- verimnj«. Mit tot (Vmd Hm«0 gandmet. pdepete Scfatte ™ta"de£ 

. -nein aooeia 6=“»*«» - «i-i-i»,— , ,w«t irdoch diese Sit- Wenn Vir allein nicht zu die- 

^ tote ’Sfdra 55^« tL SSTtS 1 ^ 

: rHE e ^l ä^ä-'ä s^ä-= 

t »«1» *=“ En^hddun*, ta .in« ei»- SST «MW. er*«*. h* 

7 * bta * 'T SnTd« t&gigeH StaÄ «Sr »De HW« Rnanznrinister Rabinowitz einen 

^^riiyf.meraatwnalen ümanzen ab- Nachdem die See- „Sparfahrplan- bereit. der für 

Sangig sind. J«Tlsatow In^Stnoae, Knöäl, ^ Hfcta- den 1. Juli Zahlung einer zn- 

. Seit November »74,™ d " «««■* L^ 1 soll satmneogestrichenen Teuenrags- 
WPl*fL Jie DCv!senreSerVCI1 man ^kb tiLht darüber wnn- zulage und für den 1. Oktober 

v - ÄtrtÄÄtTt z™« -~= 
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,J 5ie Devisenreserven der B«t ™ darö ^ TO - ^ ^ für den L Oktober • Banken Ing« die Depositen 

fasrarf ständig ai^cstu^ JVfe dern, wenn morgen Gruppen der Emführong der Mehrwertsteuer zwischen 100 and 500 MD- 

W jedoch wissen, w &» « Aristo «SAagestdlten in voreiebt. Ihm antwortet Meschei honen EL und bei 21 Banken 

- erster Linie Folge der Auf- satetase £^d^dben M^ode grei- einem „Verschwend imgs- unter 100 Mülkmen EL. 

...lahme kurzfristiger K«Jte und mms, am mgm W ^ ^ ^ ^ Zah]ung mlüNGSMOBAL: Im 

ridit der Eiüelnng td faY^ ° «qj, sicher sein .dass Omen vollen Tenenmgszulage am 1. März wurden 3M Wechsel 

lienste in fra^^ Wihwmg- TTrrrfflnae wir *"•** praättisch nichts geschehen wird Juü und Verschiebnng der Mehr- nnd Schecks von je über 

- . 3 inanzminfater Rabmcw« hat ein GcSTerst nach wertsteuer anf den 1. Januar jl 5.000 im Werte von etwa 

. .war mehrmals *rf die ,*«*- c«* LT" X X SlT zS/m wenig ansgeht. IL 4^ Millianen nkh. tennin- 

.. iven fnolgen." der Abw ertung 6 entfernt wötamsroller Weis« mit üuem Die Gründe für das Vorgehen gemäss eingelost Im Februar 

lingcwicKn, to» STSS «ST von Meschei, der VoDbeschäfö- « 290 Wectevl 

. • •'■**» Bidit» Mt ™«iiai der Resfcnmc Der Histadrüt-Generalsekretär gong sichern und soziale Un- Schecks mit über IL 3.8 Mil- 

N «w AmAihroi hdgeto*«. «mff* zmv^der Kcgem* ^ ^Janc m ruhe vermdden «31. sind allen f Honen gewesen. 

Seit ekt Mhnster Hngenraae ond den Indnrtnelko «owie ^ ^ FHjgverkehr] völlig klar. Aber jenseits der v AUSLANDSSCHULDEN: 


BANKWESEN: Dem 

Banke nkontro 11 eur unterstan- 
den im März (letzte Statistik 
der Bankenbontrolle) 34 Baa- 
ken, sechs Investitionsbanken, 
fünfzehn Hypothekenbanken 
nnd neun andere finanzielle 

Institutionen. Unter den Ban- 
ken befinden Sieb 20 Han- 
delsbanken und drei andere 
Banken, die sich nach den Di- 
rektiven der Bank. Israel 
liebten müssen. Weiter zäh- 
len zur Gruppe Banken elf 
Kreditgenossenschaften. Drei 
Bank« hatten Deposit« von 
je über zwei Milliarden EL, 
vier Banken Depositen von 
je EL 500 Millionen bis EL 
zwei Milliarden, bei sechs 
' Banken log« die Depositen 
zwischen 100 and 500 Mil- 
lionen EL nnd bei 21 Banken 
unter 100 Millionen EL. 

ZAHLUNGSMORAL: Im 
März wurden 390 Wechsel 
und Schecks von je über 
EL 5.000 im Werte von etwa 
IL 4.8 Millionen nicht (ermin- 

| | gemäss eingelost. Im Februar 
I war« es 290 Wechsel and 


AM BEISPIEL BRASILIENS- 

Nach der Verkündung der schleichende» All Weitung 
iwcehfanu»« ln mdhnmn MuH«*« Zeitung« Udb«- 
Schriften ^tead befolgt* da« Beispiel Brasiliens’’. 

Am Donnerstag den 12. Jmf hal t e n die pl*>d 
Nachrichten” in &nm Artikel ^Schwankender Han — - 
eine Ltfsat« für fairf* *»*«0* Nachahmung des 
Beispiels von Brasilien als zweckmässige Lösung für 
Israels Probleme vofgeschlagm. 

Seit vielen Jahren haben Nationalötomomcn auf die 
Mö^chkeit eines gleitenden Karses hh^ewiesen. Brasi- 
ßen hat hi besonders kompletter mtd konsequenter Fora 
«De gkStcnde Abwertung efargdShrt. Seit 19fi9 hM der 
„Cruzeiro” 80% seines Wat« verioren — «her die da- 
mals erschütterte Wirtschaft BrasUkns hat ridt inzwischen 
durch dk stäadBge Kursanpassmig «holen köimni. 


den Häfen und im Flugverkehr völlig klar. Aber jenseits der t AUSLANDSSCHITDEN: 
mittete „schnell arbeitender San- Uberlegnngen von Meschei steht Jf Dj e Auslandsschulden Is- 
derabtcilongm” meistern. Die- die harte Tatsache, dass wir esS raei$ beliefen sich Ende Fe- 
ser Vorschlag ist gut gemeint, mit einem Defizit in der Zah-|| binar auf rund 6.6 MDliar- 
bat jedoch «riebt mehr Wirkung hmgdiilaiiz von 2J$ MIDiardcn , l den Dollar, davon entfielen 
als ein Kopfschmeazmittd bei Dollar za tnn haben, und dass i y fast fünf Milliarden Dollar 
sdnvexen Krariäi«tBn. Die See- wir ans den USA nicht ifie 1 6 aa f die Regierung. Die kurz- 
öffizsere Jq Wnifa zeigten, wei- erwarteten Ster zwei ItrdBopen j \ fristen Staatsschulden, die 
chm Weit bei ihnen die Hi- Dollar bekommen werden, die j £ Ende Januar 595 Mülio- 
atadrut- D ienplin bat- Wenn Me- wir verlangen. Wer kein Geld ? f £>oUar betragen hatten, 

schd an dieser Institution inter- ra der Tasche hat ..muss sich ^ waren Ende Februar auf fast 
essiert isu so kann er sich nach der Decke strecken“, und;? ^51 Millionen Dollar ge- 

nicht nv ‘ hr allem auf Ermab- der Hinweis von Mcsehel aufji stiegen, 

mmgen aa seine Mitglieder die Auslandsreisen (wobei derjji TOLTRISTIK: Die Einnah- 

stützen, sondern diese Disziplin grösste Teil der Devisen für | » men ans der Touristik wurden 
muss durch entsprechende ge- \ Geschäftsreisen ausgegeben wird)|-' {m Februar mit 17.6 Miülo- 
setzhdie Schritte unterstützt I ist in diesem Zusa mm e n hänge j : . nen Dollar angegeben im 
werden. 1 wirkungslos. Vor uns bahnt sich i 3 Vergleich zu 18 Millionen 
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Honen Dollar gegenüber 17^ 
im Monat vorher. 

ENTSCHAJEDJGUNGS- 
EONTEN: Der Ausweis des 1 
Fi nanzmin isteriums zeigt für 
Ende Februar eise Summe 
von 916 Mio. DoDar aus den 
Pazak-Kouten (die mir in is- 
raelische Pfunde mnge wech- 
selt werden können!. Auf 
den Tamam-Konten (die für 
Auslandsreisen benutzt wer- 
den können) waren 559 Mil- 
lionen Dollar deponiert. 

FREIE KONTEN: Die völ- 
lig freien Konten der Devl- 
se nans ländcr (Patach) büe- 
ben mit etwas über eine Mil- 
liarde Dollar unverändert. 
Alle Devisenkonten zusam- 
men, freie und gebundene, 
wurden vom Finanzministe- 
rium mit etwa 3.4 Müharden 
Dollar angegeben. 

AUSLANDSREISEN: Im 
Januar reisten 11.750 Israelis 
ins Ausland und erhielt« De- 
visenzuteilungen in Höbe von 
5-35 Millionen Dollar. (Januar 
1974 waren es 9.597 Reisen- 
de mit einer Zuteil nug von 
6.12 Millionen Dollar.) Für 
Februar wird die Zahl der 
Aiislandsreisenden mit 9.931 
angegeben. während es fm 
Februar 1974 nur 8.948 Ans- 
retsende gegeben hatte. Die 
Zuteilungen beliefen sich m 
diesem Februar anf 5.97 Mil- 
lionen Dollar, im vorigen 
Febrnar auf 5.96 Millionen 
Dollar. Pro Kopf Ist in die- 
sem Februar eine geirisse Ver- 
ringerung bei der Zuteilung 
gegenüber dem Februar 1974 
festzustellen. 

STRASSENBAU: 1974 be- 
gann der Bau von 343 Kilo- 
metern Strass« (einschliess- 
lich Erweiterung). Dies bedeu- 
tet gegenüber 1973 einen 
Rückgang von 31%. Die 
eigentlichen neuen Projekte 
erreichten 223 Kilometer, der 
Rest sind ErweHermigen. 

• WASSERROHRE UND 
KANALISATIONSANLA- 
GEN: Bei Wasseranlagen war 
ein Rückgang tun 12% fest- 
znsteU«. Nur 695 Kilometer 


wurden nen gelegt, bei Kann- 
tisationsan lagen betrug der 
Rückgang sogar 23% mit ö- 
ner Gesamtanlage von 175 Ki- 
lometern. 

INDUSTRIE: Die Um- 
sätze des Industriekop2erns 
Koor werden für das erste j 
Vierteljahr 1975 mit IL 13 
Milliarde» ausge wiesen. Die 
Steigerung beläuft sich auf 
73%. Der Eiport erreichte 
54 IVfilliooen Dollar (Erhö- 
hung um 109%). B e i den 

Exporteuren stand« die che- 
mische Fabrik Makhteshlm 
mh 13.4 Millionen Dollar 
und Sultan) mit 8-5 Millionen 
Dollar an der Spitze. 

ROHMATERIALIEN: 
ln der Nachfrage nach Phos- 
phaten ist plötzlich ein Rück- 
gang festmstellen, und die 
PhosphatgesellschaFt im Ne- 
gew hat die Prodnktion um 
20% eingeschränkt, ln diesem 
Jahre wird sie sich auf nur 
eine Million Tonnen gegen- 
über 13 Millionen Tonn« 
im vergangenen Jahre belau- 
fen. 




au«.«»«« — ~ v . I wirkungslos, vor uns oannt sich i p Vergleich zu 18 Million« 1« aegenuuw 

dmt3i die stfafflge .^ dl« .1 ««itanden. dass lobe «rosse AusemandersetzunglR im Januar. Rückgang von 31%. Die ™ 

•iaanie Schritte” be- Export-Ihsritirt^stattfindai. *> gehandelt wurden muss, pvischen der Regierung umJjs PERSOENUCHE ENT- eigenflichen nen« Proj^le Be 

- :ic •Shn.m hatte, seb« wir wie- um» rä Weg gefnnd« ^ aber das bescblennigte Vorgeh« der Histadrot an. Wenn Rabm. 8 SCHAEDIGUNGEN: Im «reichten 2M Kilometer, der K. 

— . -j-g ßgp NervorsxÖt den,, um dies* Kluft m über- nur für Aschkelon der in der letzten Zeit Führer- j^. Febrnar ging« für 14.6 Mil- Rest sind Erwertereng«. 

" jor uns. «fofadatfeh Inficken und endlich enter gros-. ^ TnA «fegderlidi. sondern qualitäten gezeigt hat. imseren; j Honen DoDar Kapitalenlscbä- • WASSERROHRE UND & 

■ - - Pfand bemm» bedroh- acai' Ssradiscli« .Awfnhr den aflgemeiiL muss« wir -«»- Staat - in ein ruhigeres Fahr- 1 digung« ein Im Vergleich zu KANALISATIONSANLA- ™ 

- r r-ietc Awamniar -ffFnAmm -tt. zu bahnen. . M Axbritsgesetzgebung bekom- wasser und eine bessere Zukunft { 9J $ Mfliionen Dollar im Ja- GEN: Bei Wasseranlagen war tu 

- - -vt Deleaation des fctenwtiona- Der Präadent der Staatsbank, schnelles Zugreif« fuhren wül. so muss er auch ■ nnar> Renten nnd Pensioiien ein Rückgang tun 12 ,0 fest- m 

« W^hnmasfoads kam msgs- Sanbar, und eine MorgenzeHmig macht Dieses soll sich diese Auseinandersetzung erfolg- j beBef« sich anf 18.5 Mü- znsteUra. Nur 695 Kilometer ge 

- leim nach Israel, um die Re- halt« verkündet, dass Export- ^cht nur . auf Arbeiter, son- «ich durchstebeu- ' - -- 

- perung vor der Gefahr eines röcksJchien bei der Bemessung dem auch auf die Arbeitgeber ,, n |»i 1 . L Ä «JL A 1 

Devisenkontrolle soll liberal genandlial 

dal gelang der Regierung das und dass sie eines der Kn- Erledigung von Konflikt« ver- 

raeuscbimgsmanöver kompktr. terien für die kommenden Maas- ^epp^ so soOra gegra sie Devisenkontrolle in. Von unserem Tel Ariver |t« 

^ , , _Jie Mitglieder der DelegaAm nahmen darstellen. Warmn^das vom ArbiätsgaTCht ebemwjne ^ möglichst liberal ge- Wbtschaftskoirespondenteu jw. 

S:h2der.^ wdMnlcfatnad i Jennern ges KnanzmnnsterRmd^d^ ^ „nnbotmfcsige Arb«" ^ abt w J en -. Z u dieser! - “ 

Wat lassen, um Journdisten von 1h- tiert har, ist unerfinfflidi. Massnahmen ergriff« werden. „ b ekann te sich der! JUUUU ' "■»"" n ' mnnnrL,ulJU, " ,l,u,rjin ^ ^ 

(Ufr MC« 1 .',« fernzuhalten Alle Bespro- dem wir schon zu mehr Offen- ^ Ausland, das Israel gross- Devisenkontrolle. D.ide die Deri-«akontrolle auch nen durchaus bewusst, die sich at 

P- ' ‘-'.hmißm mit ihn« fand« im heit in der Währungspolitik miterstützx. ist langsam dar- La . Fraaen. ob- den kleinen Manu treffe, «ab- bei der prakuschrn Durchfuh- m 

: ' Isoeöcn des Landes statt, und die übei gegaug en öaA. ^ *** auf aufmerksam gewordeu. Devis«kontrolle überhaepti rend sie in anderen Ländern: rang der Ue berw achung erge- w 

««■ tirrmm lieber recht im« emer v«r- mc oc™«* kUB,lu,re 7 ... c h»-u>hi h.^n Ein schwarzer Markt »tia 


PREISE: Die Steigerung 
der Preise auf Grund der 
zweiprozenrigen Abwertung 
des Pfundes wird von der Re- 
gierung auf höchstens 0.5% 
geschätzt. Die Histadrut 
rechnet damit, dass am 1. 
Juli Im Anschluss an die 
bisherigen Entwicklungen el- ; 
ne Teuerungszulage ln Hohe 
von 300-320 IL fällig werden 
wird. 

EINZELHANDEL: Der 

Einze lhandel ist durch die 
Abwertung nicht bemerkens- 
wert beeinflusst worden. In 
dra Käufen sind keine beson- 
deren Veränderung« f«t- 
znsteilen. Vor allem hat die 
Bevölkerung dieses Mal vom 
Kauf von Zucker abgesehen, 
nachdem sie verstanden hat, 
dass die Reperang mit Rück- 
sicht auf die 2%ige Abwer- 
tung die an sich fällige Sen- 
kung der Zuckerpreise ab* 
gelehnt batte. 


Devisenkontrolle soll liberal gehandhabt werden 


„Die Devisenkontrolle in, 


Von unserem Tel Ariver 
Whtschaftskorrespondenteu 


I trolle nicht für ausreichend. Er 
würde sie ohne weiteres steigern, 
um die Zahl der Gesetee-- Über- 
treter wirksam zu verringern, 
aber die Entscheidung liegt 
, nicht in seiner Hand. Immer 
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' :;,3 lsnd auf die Wünsche des IWF künftig« Abwertungen bekannt- Ankaun durch sfamlose Ar- j rucht a«fseho Staaien ! hängt eben vom Devisenpolster ; «icz: ..Auch in Ländern, in de- Konirolhorschnfien bedacht 

Rücksicht zu ' nehmen hat. Wir geben sollen. bötskonfUkte und Feblmvesfa- } antwortete - , eincs Staates ab. Hätten wir neu der Schwarzhandel mit De- sei. Ate ihm unser Korrespondent 

' uüss« auf sie acht« denn un- Audi diese künftig« üonra leisten. WfihnraRsverhältuis- mehr Devisen zur Verfügung, i visen mit dem Tode bestraft . entgegcuhielL dass bei ieder 

- 11 '« Land bekommt vom Fonds ftmgea wenden uns richte heff«, immtr jässt sich der umicltercn c on troll- so würden wir auch unsere j wird, gibt es trotzdem einen kleinen Devisentransaktion m 

-ä ‘-inen Kredit auf Grund seiner wenn ausser der Verbilligung Wcrt Investition beurtei- se mehr und _ Kontrolle weit liberaler gestal- ' schwarzen Markt." Die Devi-^en Banken Meng« von For- 

- ■'*Wlieung und erwartet wdte- unserer Produkte Dicht auch die len Maa tan0 nicht ra die m^nahmen ute^« ten n .senkontrolle in Israel versucht; mu ]aren auszufullen sei«, am- 

■e hohe Zuweisungen ans d«i Arbehsteistung im Lande und jjpjjt jedes Finanziers sefa« und Selbst *f Vanital- ' in ' hrer Arbeit eioen «mittleren j WO rtete er: „Das liegt an d« 

• • - iandermitteln, die im Gefolge | die gesamte „WntscbaftssK*er- VOTaus ahnen, dass er et- ttollvorechnften dei| l Der Ieiier d er Devisenkon- ; Weg zu gehen. Sie will z.B. Ton- j Bank«, die ihre eigenen Kon- 

- - 9n ^(-vi-senschwa- 1 hert” ecsteisext werden. Allem ts»«*s ein Betrüger oder vertenr eingeru i .ter Schwiericbei- 1 risren nicht durch übertriebene! trolft-orschriften eingeführt ha- 


.. ],nh- /,UWClSmlgcu an» . Jjrusi jw» iui—i— • — Vanital- : - 

tondermitteln, dio im Gefolge die gesamte „WirtscbaftssK*er- ijn voraus ahnen, dass er eä-j ttollwrechnften den l Der i_ e 1ier der Devisenkon- ; Weg zu gehen. Sie will z.B. Ton- j Bank«, die ihre eigenen Kon- 
tier Erdölkrise an derisenschwa- heit" gesteigert werden. Allem nK TagM ein Betrüger oder verkehr Lan-'iroöe ist sich der Schwierigkei- ! risren nicht durch übertriebene! tro llvorschriften eingeführr ha- 

‘ -he Länder verteilt werden. Hier mü radialen Pr« Senkungen ^ n br ottcur sein wird. Maul Einwand, dass 1 Untersuchungen belästig« und! t^n“. 

lat sich die AWswg^«** unse- und Abwertungen werd« wh- .— *——********""""•""""" * uuuuu e wrrm jhnen auch nicht auf dem; Die Dei’isenkoni rolle wird ira 

. -es y von iateroatioBalea die Differenz von 15-20% nicht -a | Flugplatz Schwierigkeiten ma- 1 übrigen alle Berichte der Ean- 

.«*„00, deutlich dokumentiert, überbruckra können, # sondwn |^1 1 ^ x»*virAlllr ltl |V6lV>n£lCÜ I tl II 11 9 i d,en ’ aber ab und 211 wcrden !kra über Geschäfte überprüfen. 

- DffeusichlHch wurde die Ein- die Steigerung der Leistung m ^ 01 lOO W llAGPIl VV Kl K III I fl I UtjO Vjllflllfl. Razzien vorgenomm«. die sicht die die Banken unmittelbar vor 
" Hh nrng d cr schleichenden Ab- Laude (die praktisch Verbifti- jm K 1 1 ly^ f I II V/-1- -fl- * ■" I gegen die gewerbsmässigen ! der letzten Abwertung von - <* 

-vertuug mit den ausländischen gong der Produktion bedeutet) i-__ I s^hunnliänriler richten. und ,4 ll r.-tioHFirhn haben. Bekannt- 


Untersuchungen belästig« und! ben“. 

: will ihnen auch nicht auf dem ; Die Devi 1 senkontrolle wird ira 
I Flugplatz Schwierigkeiten ma- 1 übrigen alle Berichte der Eart- 
j dien, aber ab und zu werden j ken über Geschäfte überprüfen. 
Razzien vorgenomnt«. die sicht d ; e d j e Banken unmittelbar vor 
I gegen die gewerbsmässigen! deP letzten Abwertung von 2% 




• vertung mit den audändisch« gong der Produktion bedeut*) Ma «. h i ne „ fen. Die Arbeiter machten Fort- ! Schwarzhändler richten. und durehgrfühn baten. Be ^nnt- 

- :• ■aesuchexu vereinbart, denn we-j & zur Ergänzung c® 65 ** D Konzern Ytong, deF «eit zur Anschaffung von Maschinen , k durch . darauf-! die immerhin zu einer Ein-, , ich will die Regierung die Kurs- 

.-lige Stunden nach Verkündung portprogramms . dnngeud elf - Baumaterialien aasgegeben, ferner sorgte ie ^ ricbl dje Direktion» Schränkung des schwarzen Mark- j Gcwinnc . der Banken entspre- 

xZf Abwertung um 2% und Be- derücb- = . weihte in Pardess Direktion für ein* der0 „ Ze .‘V' I bis*. von emklassieer Quali- t» luhren. Die ..Beute der| chend be| a , IC n und die Überpru- 

-atmtgabe der weiter en M aas- Die Histadrut har angesehen, neaes Fliesenwerk gebenh eiten angepasste Betriebs- 1 H efern Polizei und der Zollbehörden, fDng ist dazu bestimmt, diese 

,,ahm« bestätigte der IWF Äe- dass im Interesse . mnm&- Auch für Sicherheit tm « ^.j annimml dass ;bei solch« Aktionen bezifferte, GeIder nichI ..unter gehen- zu 

. . wu Schritt «d begrüßte ihn ,X«tsc^»«heito^ modenie Unter- Unternehmen^ ward« dte not- ^ nach püesen an- , Kamorowicz für das. letzte lahr ; ]aswn . Der Uiter der Dessen- 

»ST. “J *=-55: ^ ^ Summen wendigen V^ chr m«CQ S ,tro C- ^ ^ ^ ^ au( bi s dre, M,U.on e n lt „ bBdnu, «««. *« 

b delt ad Betrieb so gebaut, dass_ er ent- Dollar. d * D ^°h füh n mg 

tioaen des Interoarion^ Wäh- SR--,, wrdnT^ann. Ytong gebärt zn Leiter der DerisenkoD- seb« sind. 

rnn«sfands. Eta abgeseoen Jen wenig« Uniornehmangen, — 

.Beispiel BroäÜens n j '■ die sieb völlig auf einheimi- ^ — d — 1 — 1 1 1 m- ia rfanj-wr ■ 

rW5 * ia * " 1 11 ani * ' Rohmaterialien stützen und B | ^ 

Tj dSprakt&^rto^nmgdaj ^ ^ Yrong-Ko^erobe^fti^b^ H I illlllli i 

OCUM Politik •UBoCTtea’n T^Arbciier und >part def^Volkv- ■ ßvr TreH^skl m d™ SU A U c s tlnden : M 

ke'iM? difS^bd | ^ izenGOT^W" 2 » 3 T^^®^^ 3 25 86 ^ 
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DAS PROBLEM MIT DEN 
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Donnerstag, 26. 6; .19?y 


Chicago — «In weiterer Pfflü 
— " im Äuslandsneii der Bank Leomi 

Das Auslandsoetx der Bank j zählt 300XKMJ Srtten. _■ vctfSgt 
Lcumi, das in den letzten Jab- über ein gross« Whtscbaftspo- 
no in schnefcm Tempo ge- temial und ist in Video Beza- 
■f I# IM wachsen ist, ist durch eine neue hungen mit Israel eng verbanden. 

JUHil Filiale in Chicago „bereichen” Die neue Filiale liegt ja- *r 

™ ™ w "" worden. Die Eröffnung dieser Nörlh LanlleStnitt' ..ND r< .^| 

Eigentlich bitte es- nicht er- möglich, Theater im Schatten These des deutschen Dramati- eben Sendung im allgemeinen genen Vorteil, aber auch zu nonen 14ren Zweigstelle des Geschäftszentrum a» CK«jo. 
neot bewiesen werden mfiasem der Gasöfen und Krematorien? km Peter Weis» nicht, dass eher Unterhaltung als Ausfor- demjenigen des infonnationshe- Leumi-Koazems in Nord- Zunächst hat sie 30 Arigcstefa 

d« hrae&ch* Fernsehen bat Dieser Frage ist man für mei- man nach Auschwitz keine Ge- schung von Motivationen ver- gierigen Zuschaners — ganz ein- fand ; m Rahmen ei- und wird von Dr. Zahnan Sc- 

nos& ’fatmer seine liebe: Mueh* a* Bedürfnisse zuwenig nach- dichte mehr schreiben könne? langt. Womit sich gleich auch fach ohne jeden Moderator an nef fcier liclien Zeremonie' statt, gal geleiiet Dieser gehört seit 

and Not mit den jS&ttent, Nicht Aber auch» wie bann Doch vielleicht sind die» die Frage stellt nach dem rieh- einen leeren Tisch ins Studio ^ der jgg führende Banken- 1959 zum Mitarbeiieotab dfr 

das* aUa Aufnahmen ■ man in Stuck von Mo- Forderungen nach Tiefgang za Dgen Sendegeflss fiir eine Ge- gesetzt hätte und sie nach et- VCTtreter ^ Journalisten teil- Bank Leumi und war Ws je« 

vriwo -^bdleibe nid* Imm« Here anftrete» nachdem man den weitgehend. Vielleicht wird dann schichte wie diejenige von Da- uem Stichwort drauflosdisfcutic- nahmt . n Seitens der Zentraldi- Vice- Präsident" der Bank Lra- 

wiedtf bekommen wir grosser- Vcmkärtangslagem überlebend doch das breite Publikum über- gan. Ohne Zweifel ist die Sen- reu und -argumentieren hätte ^ Bao ^ Leumi war mi in New York, 

tige Aaßrahmm vorgeseök Und arifconunea äst? Stimmt da die- fordert, dass ja von einer sol- düng als Ganz« gelungen, doch lassen. Generaldirektor Emst J. Japfaet . v ' ' • 

doch, es gibt zuvido andere; tl jcj). . — — - — t * ( r . ^. i ebenso sicher würde sich bald KCXLBOTHEK — AUF DER erschienen, der die Anwesenden 

schlechte, Erschreckend erscheint fKßjPf jf HTj V j emmal Unmut brenönachen, SUCHE NACH NEULAND begrüsste und auf die Entwich- 

oftmals der qualiteäiv« Unter- ■ t / j*yi. wSjff- \ wenn steh das Thema „Nazi- ^ Abnützung trag der Geschäfte der Bank .. - 

schied «wischen Filmaufnahmen ■ s; V ® reucI Vci ™ cfamng ” ^ durch das ständige Wiederholen Lenmi seit Eröffnung der er- AflHP T ' 

und Büdctö. to* dem Stadto. Sv \. ^ S Z ^ C ? r “* ** Sendun S le ^° bewusst scheint man sich bei sten Filiale in der Wallstreet ÄBT : ~ "JE' 

Noch bamet scheint cs beim I w0rdö * der Sendung Kolbothek zu sein, im Jahre 1951 hinwies. fW» - ' - -IMHfil » 

Ferfls^n hier übBch » son, RgB > „MOKED" AUF Natürlich sind herbe Kritiken, DJc der ^ u«mi ' . ■!§ 

da» As hochquabfater^Ka- O?/ • ALTEN GELEISEN basiert auf sauberer Recherche mf d^Lertabcfacn Kon- Jg**- Wtim 

meramfiimer — und das F«n- qJ} HiLi 1. { J-;. V/ j /;.! |.^v.:T.^r . , Und m Israel besteht immer im Dienste des Konsumenten - . . mehrere Ziele: die • • . •, 

n Wieder ** Gefafar ' dass wenn sehr wertvoll und düs Zivücou- Ka-itajbewegnngen zwiseto Is- 

f xmn f ail S t S-f etWas *** enw ’ eseo “* r <*«• « e vorgebracht JJJ 1 ^ ^^erila sollen v '•*/£%& 

kamani den Br «U IiugwoaigB. faatf Ä solaDße wicderholt wrd > werdeQ - an^esitdats des ständigen veKtärtt ^ n , hinzn kom-i 

Ws es ins Gegenteil umschlägt Druckes von oben geradezu be- mea ^ ^ Expor-i 

Vl f rch de0te “ ” Mokc<r - Na_ wunderungswürdig, doch einmal ^ ^ die^anziening derj 

7 türUch eignet sich dtoe Sen, hätte sich wohl LangweOe ein- ta VQrigett Jahre e.t-j 

echmmn, hatte ucn unser Fern- i /■;. i W% v ’"v\ \ \ ■:.■■ ys lyt&y'SrZ- dang für gewisse Diskussionen, gestellt, wenn man Dicht un- Tn . ä, Iih _ -ann .•* 

^ mcht «f cm. Präferenz V - f \ V für umfasSd«« Erläuterungen, Sr wieder zu neuen Themen- %** Hk t H . 

v« Wft«*»« tmd anderen ’V \ \ \ aber dass es mcht immer j£ht. kreisen vorgestossen wäre. Er- ^ d^ I TESEz ^5“ 

gesprochenen Beiträgen festge- | \ ' / "f/.S? wird uns in der. letzten Zeit freulich war da zum Beispiel m a ^- h flb^754 Mfllio- ! 

legt So aber erhält der Zu- \ A j Jr.] nur allzusehr unter Beweis ge- der inzwischen allerdings wieder rvtiiar hrtirf 50^ der! Sln< * "^ <:hr,g ^ Ernst 1. lapta, 

tt - i A _ s « Ut - Höh r^.“ faHeugelas»ne oder zumindest 


doch, es gibt xovüle andere; 
schlechte. Erschreckend erschelot 
oftmals der qoalftBtlnl Unter- 1 

schied zwischen Filmaufnahmen, 
«ad' Bädern and dem Studio. 
Noch immer scheint cs beim 
Fernsehen hier üblich au sein, 
da» dis hochquaLifizierten Ka- 
meramänner — < und das Fern-, 
•eben hat sme ganze Anzahl — . 
Aossena chriun e a ndt der Füm- 
kasnera den für ab laogweäigß- 
rett Sttufioaxtfioahmen tnit der 
ekktroalscIieD K«m«r» vonie-i 
hexL Di« Folgen wären nicht so 
schBxmn, hätte rieh unser Fern- 
sehen nicht auf eine Präferenz 
voa Disbudoon tmd anderen 
gesprochenen Beiträgen festge- 
legt. So ab« 1 erhält der Zu- 
schauer zu oft Bilder ins Hans 
geliefert, deren Qualität frag- 
lich ist 

WELCH EIN LEBEN! 

Bewiesen ward« d im wohl am 
trefflich» tot in der Sendung „So 
»t Dem Leben". Gabriel „Pa- 
ria" Dagaa tmd Seine Bekann- 
ten erzählten ein Leben, dass 
voa Prag durch die HÖH« der 
nazistischen Todeslager über das 
Theater bis zum Psychologen 
in der Kibbuzbewegung Jchud 
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STREIK DER METEOROLOGEN 
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QU1 " **' j \ das °“ U ******** Vorschlag trie Zu- Mittleren Westens,» - : 

«a »st jlffi I f \ | Am J m Eban-Begin, das ebai wegen der schauer sollten die ihrer Mei- I - - 

Welch EIN LEBEN! rar^sv^. -j L \l .-V _ • /fyjf typischen JMoked"-Fortn nicht nung nach unnötigste Kunden- ... > . T. . . ™ - j Die Bank Leumi hat heia* 

Bewiesen wurde di« wohl am -M [WLÄ !•& *& 2 u der barten Ansemdersetzuug schlänge den Sendebehörden mei- ^ e !, ^ ! aci »t Filialen h> Ne» York fei»- 

trefflichstes! Sn der Sendung „So ( Xjilf A. wurde, zu der es aufgrund der den, worauf man mit Kamera dicscr Re £ ,on ® eftr aJS oerec ' schliesslich des Kcitnedv-Flu|. 

»t Dem Leben". Gabriel „Pa- // * Ansichten und der Tempera- j und Tonbandgerät der Sache ügt ,<5t ‘ Ihafens) dazu kommen noch 

tia" Dagaa «ad sein« Bekam- mente der beiden Politiker hät-i nachsehen werde. Doch auch Japhet unterstrich aucti die j Zweigstellen in Miami, Toro#* 

ten erzählten ein Leben, dass y) ßm te werden müssen. Es besteht! der Trend zmn .^Jo-ii-yourself” Bemühungen der Bank; die Ver- • to und den Bahama- und Cay- 

voa Prag durch die HöQe der wohl kein Zweifel, dass diese ! ist angesichts der gewünschten biodungen mit den jüdischen ; man — Inseln, 

nazistischen Tcdealager Eber da» »wden Vollblutpolitiker sich j Ein^arungen erfreulich. Wissen Gemeinschaften bri ihren ge- 

Theater bis zum Psychologen *" ^ ü./ zujnind cst mit ihrem gewaltigen j Sie noch, wie einfach man ein ' schäftticben Transaktionen und* Im Rahmen de; „Wdtnrtwf 

in der Kibbuzbewegung Jcbud STREIK DER METEOROLOGEN Vokabular in die Haare gera^l herrliches Ballspielgerät selbst ! zwecks Stärkung der Aüja nnd der Bank 1-euror ist d*e 5V 

all das beinhaltete, was ein „Seitdem wir dieses Wettermädchen als Ersatz für die streikenden ten waren, ja das wahrlich Fet- ] herst eilen kann und sich und der Investitionen In Israe! zu Uale in Chicago Nr. 320. Es 

Schicksal eines mittel curopäi- Fachleute haben, beschwert sich niemand mehr über falsche zen geflogen wären, wenn man! unterstützen- Die jüdische Ge-. gibt nämfich In Israel 293 taut 

»chen Juden in diesen Zeiten Wetterprognosen...- [die beiden — zu ihrem ei-* (Fortsetzung auf S. 5) : meirischaft in Chicago allein 1 Im Anstande 27 Zweigsteflea. 

amumtehf- Dagaa erzäiKo Epi- 
soden aug »einem Lrijcn *— die «■WWm««nM«MMn fc n na«MWM M « MManMnnn m«anw mawe»un MnnnMnM Wi M«»u unMuunu M B MM Bu »iB CTueuu a u u Muu M n»BM U Mi«m»» » »a»if»»»«Hra»ai ra »w w e»vw»v»wue»ww uMww «»«i»»»»» 

Augen au £ ehmn fernen Punkt m fmmmmmmmmmmmmm—mamrnamms bd d mich noch einmal" Ein wenig unsicher ge- ,Jch habe ihn in Limerick auf gelesen ,herrcn- 
gerichtM odtf schon fast gar fl 

abwesend, «mendüchc Traurig- j 

keit uusdrfickend, dann wieder 
ziuerad ao Kopf und Händen. 

So ergreifend »eine Geschichte : 
war, leider gelang cs «1er Ka- 
meraführung nicht, sie auch 
atmosphärisch anfzufaagen. 5 

Man blieb Zu sehr an der Ober- 3 

fläch« hängen, man versuchte | 

nicht, mit Nahmfinfameo der 9 

zuckenden Augen und des ftfuxir a (er ^ eiE senr ort an Faul üenicen müssen. Wer Kaizen gesehen, £s gibt nämlich auch Katzen hier 

des, der Falten an der Stirn; 5 © $o \iER7s HRÜQ6K STAMLB€/Ki VERLAG GmbH.FRmfVRTjM.797# hat Ihnen meine Adresse gegeben?” im Haus” 

aus dem Gesicht dk geschieht- i «« „Patrick Seerys Vater.” Nicholas hatte wirklich eine Kaize gesehen. Sie 

lieh — menschliche Landschaft _ J „Mr. Seety also.” Lady Woodward musterte mich sass mit gesträubtem Fell auf der Kühlerhaube des 

bw-auszuholcn, di« in flm liegt 3 . . . .. aufmerksam. „Und Sie waren auch bei Percy, mei- Austins und funkelte den Hund durch die Wind- 

? 1 Bl *. dM JL 11 * i Lady Mary Woodward- Obwohl sie die Fünfzig „ein Neffen?" schntzscheibe boshaft an. Nicholas sprang wie eh 

missKnBDto at. ni W bereits beträchtlich übeischntten haben nrasste, hatte Ja, zwei Tage lang — bis gestern.” Rasender auf den Sitzen hin und her/Der ßn- 

£ .Jta a s “ - noc ?, H™" s 1 ?® 2 “ 0 “ schönes Haar, das „Und er hat Ihnen nicht geraten, mich zu be- ze Wagen wackelte. Als ich näherkam, machte die 

SetaM»«?Ä*«ShliS»S I « m Nact “ “ “ ,e ” Kn ““ gefasst trug. Ihre suchen?” Katze emen Satz und verschwand fauchend in. 

den ersten BüCL^ vom WonlebL | Augen waren gross und durchdringend. Vom ersten Ueberrascht erkannte ich .dass er wirklich .mit Gebüsch. 

kann man Akzente wtren nrit 9 Moment an, da ich sie im Halbdunkel des Zun- keinem Wort etwas davon erwähnt hatte, dass der Nicholas empfing mich wie einen Retter aus 
bewusster BÜdwaW, mit gekona- 9 mers sitzen sah, fohlte ich mich zn ihr hingezogen. Sohn seiner Tante, sein Cousin, ebenfalls auf der höchster Not, sprang an mir hoch .versuchte mein 

ter Kamerafährtmg. 5 Sie nahm meine Hand und. druckte sie ^ kr artig. Fahrt durch Irland mit dabeigewesen und ver- Gesicht abzulecken und heulte vorwurfsvoll Als er 


URSULA 1SBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


DIE GESCHECKTE VOM 
VERHUNGERTEN KIND 

Die Sendung selbst machte 
wohl einem jeden einen unge- 
heuren Eindrude; dis Episoden, 
die »ich zu einem Schicksal zu- 
ssmmcnfiigteQ, waren oftmals 
uemberanbend, erschreckend 
und. menschlich asngjoirii. 

Wohl niemand wird die Mut- 
ter vergessen, wie sie tiefbewegt 
schilderte, wie KZ-Arzt Mengele 
ihr in Auschwitz geborenes 
Mädchen neben ihr „ans Ver- 
suchszwecken” verhungern lässt 
und wie sie von einer jüdischen 
Äratin aufgefordert ward, örrem 
Kind mit einer Morphiumspritze 
den Tod za erietahtem und dies 
nai*h langem inneren Kampf 
auch tut. Das waren Sendemi- 
□uten, die mehr als viele Do- 
fay me nt a r fntri B die Erianerong 
der Älteren wachrufen, die Ver- 
pflichtung der Jungen aufaeigen. 

Was ich em bisschen vermisste 
in dieser Sendung ist das Her- 
ausschaffen der ungeheuren Dis- 
krepanz, wie sie hjJ Leben von 
Daban zum Ausdruck kam. 
Da qnelt «mp im Ghetto von 
Theresienstadt, dieser VorhBUe, 
also noch Theater. Man räumt 
noch schnell vor der ersten Ver- 
steifung die Leichen von Schick- 
salsgenossen weg — nnd stellt 
nun erschreckt fest, dass die 
Mitspieler wohl noch rieh die- 
ser Premiere erinnern« die Lei- 
chen aber ans ihrem Gedächtnis 
verdrängt habe«. Wie war das' 
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Lady Mary Woodward. Obwohl sie die Fünfzig 
bereits beträchtlich Gberschrittea haben musste, hatte 
sie noch immer glänzendes schwarzes Haar, das 
sie im Nacken zu einem Knoten gefasst trug. Ihre 
Augen waren gross und durchdringend. Vom ersten 
Moment an, da ich sie im Halbdunkel des Zim- 
mers sitzen sah, fühlte ich mich zu ihr hingezogen. 

Sie nahm meine Hand und druckte sie kräftig. 

„Wie schon, dass Sie gekommen sind 1 ", sagte 
sie schlicht und bat mich, auf dem Sessel Platz 
zu nehmen, der neben ihrem Rollstuhl stand. Ich 
bemerkte, dass ihre Beine bis über die Knie in 
eine gehäkelte Decke gewickelt waren. 

Sie lächelte mich an und gab mir das Gefühl, 
ein angenehmer Gast zu sein. „Ich habe den Na- 
men Ihres Bruders nicht vergessen . 91 

Unwillkürlich dachte ich an Mrs. Bedlingtoo. 
Beide Frauen mochten etwa im gleichen Alter sein; 
aber das war auch alles, was sie gemeinsam hat- 
ten. Lady Woodwards Gesicht musste einst schön 
gewesen sein; jetzt war es von scharfen Linien 
durchzogen, die körperliche und seelische Schmer- 
zen dort hinter! assen haben mochten. Nachdem sich 
meine Augen vollends an das Dämmerlicht des 
Raumes gewöhnt hatten, konnte ich ihre Züge deut- 
lich erkennen. 

Sie schien Gedanken lesen zu können denn sie 
nickte mir zu und sagte: „Man kommt Im Leben 
nicht ganz ungeschoren davon, nicht wahr? Aber 
so lange man so jung ist wie Sie, sollte man da- 
von nichts wissen.** Sie sah auf meine Hände. , Al- 
so noch nicht einmal verlobt. Hier in Irland ist 
das nicht ungewöhnlich- Die jungen Leute heiraten 
nicht so früh wie anderswo. Leben Ihre Eltern noch?" 

„Sie sind beide tot 9 *, erwiderte ich. „Ich lebe 
seit etwa acht Jahren allein, in München .* 9 

Lady Woodward betrachtete mich nachdenklich. 
„Und jetzt plötzlich haben Sie sich entschlossen, 
nach Irland za kommen?” 

Ich konnte es ihr ebensogut gleich erzählen. 
„Sehen Sie, ich bin vor kurzem in München ei- 
nem Mann begegnet, der meinem Bruder ähnlich sah 99 , 
sagte ich offen. „Plötzlich kam die Erinnerung an 
das Unglück zurück. Ich spürte den alten Schmerz 
von neuem, der Gedanke an Warzen Hess mich 
nicht mehr los. Ich las alle seine Briefe an Matter 


und mich noch einmal ’ 9 Ein wenig unsicher ge- 
worden, stockte ich. „Es klingt vielleicht dumm 
und unsinnig „aber etwas, was er mir schrieb, ver- 
aniasste mich, hierberzufahren.” Und ich wieder- 
holte genau jenen Satz: „Ich wollte, du wärst 
schon ein paar Jahre älter, dann hätte ich dich 
mit mir nach Irland genommen. — Darau fhin ha- 
be ich meine Sachen gepackt und mich auf den 
Weg gemacht” 

Sie nickte wieder und sagte ruhig: ,Jch wusste, 
dass etwas geschehen würde. Ich habe in letz- 
ter Zeit sehr oft an Pani denken müssen. Wer 
hat Ihnen meine Adresse gegeben ? 99 

„Patrick Seerys Vater.” 

„Mr. Seety also . 99 Lady Woodward musterte mich 
aufmerksam. „Und Sie waren auch bei Percy, mei- 
nem Neffen ? 99 

„Ja, zwei Tage lang — bis gestern.” 

„Und er hat Ihnen nicht geraten, mich zu be- 
suchen?” 

Ueberrascht erkannte ich ,dass er wirklich ,rait 
keinem Wort etwas davon erwähnt hatte, dass der 
Sohn seiner Tante, sein Cousin, ebenfalb auf der 
Fahrt durch Irland mit dabeigewesen und ver- 
unglückt war. 

„Nein, er nicht. Chloe hat von Ihnen gesprochen.” 

„Chloe war also auch in Muriels Rest? Das 
wundert mich. Sie ist sehr selten dort Wusste sie 
denn, dass Sie Percy aufsuchen, wollten?” 

„Ja, ich war zuerst bei Airs. Be dlingt on in 
Dublin und bin dort mit Chloe zusammengetraffen”, 
sagte ich. verschwieg allerdings, wie kühl mich 
Percys und Chloes Mutter auf genommen hatte. 

Ich hätte wissen sollen, dass man' Lady Wood- 
ward nicht leicht täuschen konnte. „Sie brauchen 
keine Rücksicht auf meine verwandtschaftlichen Ge- 
fühle zu nehmen 99 , äusserte sie vergnügt- „Ich ha- 
be mit Constance schon 'lange keine Verbindung 
mehr. Wahrscheinlich war sie nicht sehr begeistert. 
Sie zu sehen, nicht wahr? Das braucht Sie nicht 
zu bedrücken- Ich freue mich um so mehr.” 

In diesem Augenblick erklang lautes Jaulen aus 
dem Garten. 

Erschrocken hob ich den Kopf. Ich hatte Ni- 
cholas im Auto gelassen ,und er war eine derart 
üble Behandlung nicht gewöhnt. 

Lady Woodward sah mich erstaunt an. „Ha- 
ben Sie — T’ ' 

„Ja, ich habe einen Hund dabei. Er sitzt drunten 
im Wagen und wird wohl langsam ungeduldig. Darf 
ich aus dem Fenster schauen?” 

Sie nickte. „Selbstverständlich. Und anschliessend 
holen Sie ihn herauf. Wir haben selbst zwei Hun- 
de — >-das heisst, heute sind sie nicht hier, der 
Gärtner hat sie zmn Trimmen nach Roscrea ge- 
bracht. Sie werden ihn doch mcht aus Deutsch- 
land mitgenommen haben? Oder gehört er n™»" 
nicht?” 

„Ob, er gehört mir — sehr sogar!" Ich lach- 
te, öffnete die Fensterflügel, bog die Rasenranken 
auseinander nnd versuchte festzusteflen, was sich 
vor dem Hans abspielte 


,Jch habe ihn in Limerick auf gelesen .herren- 
los und halb verhungert Und weil er mir nachlicf 
und sich nicht abweisen lassen wollte, blieb mir 
nichts anderes übrig, als ihn mitzunehmen.* * 

Ich stach mich in den Finger und merkte, dass 
mir ein Geissblattstrauch die Sicht verdeckte. Das 
Heulen- kam tatsächlich aus der Richtung, Wo ich 
den Austin geparkt hatte, und es wurde immer 
wütender. 

„Gehen Sie nur schnell nach unten, ehe er voll- 
ends hysterisch wird. Vermutlich hat er eine der 
Kaizen gesehen. Es gibt nämlich auch Katzen hier 
im Haus” 

Nicholas hatte wirklich eine Kaize gesehen. Sie 
sass mit gesträubtem Fell auf der Kühlerhaube des 
Austins und funkelte den Hund durch die Wind- 
schutzscheibe boshaft an, Nicholas sprang wie ein 
Rasender auf den Sitzen hin und her. Der gan- 
ze Wagen wackelte. Als ich näherkam, machte die 
Katze einen Satz und verschwand fauchend m 
Gebüsch. 

Nicholas empfing mich wie einen Retter aus 
höchster Not, sprang an mir hoch .versuchte mein 
Gesicht abzulecken und heulte vorwurfsvoll. Als er 
sich endlich wieder etwas beruhigt hatte, kam ihm 
die Katze plötzlich wieder in den Sinn. Er sdess 
ein Japsen aus und schickte sich an, ebenfalls in 
die. Büsche zu springen, um ihr nachzusetzen. - 

Ich erwischte ihn gerade noch rechtzeitig am 
Halsband. „Pfui!" sagte ich nachdrücklich. „Wenn 
du dich hier mit den Katzen Dicht verträgst, müssen 
wir entweder sofort abfahren, oder ich sperre , dich 
wieder ins Auto." Das willst du doch nicht, oder?* 

Nicholas hob den Kopf und bellte entrüstet . 

„Und überhaupt’ 9 , fugte ich hinzu, „der Klügere 
gibt nach, merk dir das!" 

Mit Lady Woodward zumindest schloss er auf der 
Stelle innige Freundschaft. Er schmeichelte ihr, setzte 
sich dicht neben ihren Rollstuhl, liess sich genüss- 
lich kraulen und zeigte sich von seiner besten Seite- 

„Sie haben sein. Herz im Sturm erobert ,, 1 sage 
ich überrascht, 

„Ach, das ist pure Höflichkeit fn Wahrheit sind 
Sie es, die er anbetet Wissen Sie schon, was 
Sie mit ihm anfangen werden, wenn Sie wieder ü* 
Deutschland sind ? 99 

„Das ist ein ziemliches Problem- Vorläufig biß 
ich nur noch nicht richtig d a ? u geko mmen, ' dar* 
über nachzudenken. Es ereignet sich so vieles! Ic& 
habe in dieser einen -Woche in Irland mehr .Metr 
sehen kennengelemt als zu Hause in einem ganzen 
Jahr . 99 

Ihre Hand, die Nicholas Kopf streichelte, war webs 
und knochig; ein viereckiger Smaragd sass loci# 
ain Ringfinger. „Und wie finden Sie uns' Irenf' 
freundlich, dass ich es kaum fassen kann" 
erwiderte ich. „Wissen Sie, in meiner Heimat sind 
die Menschen so gleichgültig gegeneinander. Wahr' 
scheinhcb ^ der Wohlstand schuld daran.**. M®* 
flüchtig fragte ich mich ,ob Lady 'Woödwarf d“ B 
Irin und niete Engländerin wa£: weif sie’ „üus* 
gesagt hatte. . 
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ISRAEL NACHRICHTEN nUHH 


DER 17. TAMMUS - EM HELDENTAG KIWOPROGRAMM 


Jeder denkende Maach un- 
terer 7«t verspürt ein Verlan- 
ge, Aber des AItag innanszn- 
Das Iraim Qua mir dann 
gefing sa , -wem er es versteht, 
sieb vop. der Gegenwart in die 
Verg an genheit zu versetzen. . . 

Jeder 17. Tammus versetzt in 
<Se Zeit der Kämpfe zwischen 
Juden ttnd Römern, in däo Zent 
der K&mpfe zwischen den Ver- 
teidigern der YateriamtocfMito 

mul den Imperialisten. 

Am heutigen Fasttage unter- 
nehmen wir gewissermaRsen eine 
Wallfahrt zn einer altejr Kanjpf- 
stätfe. Wir sehen vor uns das be- 
lagerte Jerusalem mit seinen 
Türmen und Tü rmen. Gigantisch 

an Umfang erhebt sich die Be- 
festigungsanlage. Gigantisch ist 
aber ttnch der. Aufmarsch der 
römischen Legionen mit ihren 
ZaratSnm gPMad iinan Ohn- 
mächtig prallte .jeder Stosa und 
Schoss der StormbScke an den 
stellen Wäpden ah. Die Bewoh- 
ner Jerusalems bessert e n - jede 
Nacht die Schideh den Tages 
wieder ans. Aber innerhalb der 
M anem sind die Nahrungsmit- 
tel schon so fcnapp.dasa selbst 
verwöhnte Tochter ans einst rei- 
chen FsmHzen im Kote von 
Pferden nach Kornern 'suchen. 

Man sagt, dass die Araber 
Konstantinopel nicht, erobern 
tonnten, weil die Byzantiner 


über «ne geheime Waffe verfüg- 
ten, das sogenannte „griechische 
Feuer“, das, so viel man wem, 
aus einer g5hfirw«?ffln Substanz 
[bestand, die im Wasser zu bren- 
nen, vermochte und die arabi- 
schen Kriegsschiffe verbrannte. 
Auch die Verteidiger Jerusa- 
lems verfügten über „jüdisches 
Fraer”: Frauen und Kinder 
warfen von den Tünnen Brenn- 


Voo Dr. ISRAEL ZWJ 
KANNER 

Stoff auf die rtimischen Sol- 
daten und ihre Waffen, «ric 
schütteten kochendes Pech und 
Oel auf die Angreifer. Erst am 
17. Tanunoa konnte Titos seinen 
ersten Erfolg verzeichnen: Die 
erste Bresche wurde in das jü- 
dische Abwehr-System geschlagen. [ 


DAS PROBLEM MH DEN BILDERN 


(Schluss von S. 4) 

«einer ganzen Familie damit ei- 
ne doppelte Freude bereiten 
Irami? 

WO BLEIBT 
DIE ZUKUNFT? 

Diese Art von Belehrung lässt 
man sich auch gern« gefallen. 
Hier erfüllt das Feinsehen tat- 
sächlich d. Hm zugedachte wich- 
tige Rolle der Lebeashilf e. Ganz 
anders aber ist es im Falle der 
rniraWägem EkAmnentarfilme, in 
denen der Zeigefinger 

aufgehoben wird: „Achtung, 

Zuschauer, da musst zn etwas 
lernen”. Vielleicht — und dies 
als kleine Anregung, sollte man 
einmal versuchen, cm bisschen 
von der Vergangenheit wegzu- 
lrwTOTK-n^ so verständlich der ge- 
genwärtige Trend auch ist. Viel- 
leicht sollte man. sich doch ein 
bisschen mehr um die Zukunft 
kümmern. Ich denke da nicht 


so sehr au die Abschaffung der 
polieisch-gesohicbtlicben Sendun- 
gen, sondern vielmehr an die 1 
allzuhänfjgen Rückblicke in allen 
anderen Bereichen. Warum be- 
kommt man gar me, oder daun 
nur sehr 'selten. Bilder aus der, 
Zukunft der Wissenschaft zu 
sehen? Warum werden zum Bei- 
spiel keine Hypothesen aufge- 
stellt wie Israel in zwanzig Jah- 
ren atmeheu wird, wenn wir so 
well erfahren wie bisher? War- 
um werden sicht ein paar 
Wunschziele formuliert und die 
jetzt getroffenen Massnahmen 
der Regierung an diesen gemes- 
sen? Ohne Zweifel, man würde 
wohl vermehrt ins Fettnäpfchen 
treten als mit den Sendungen 
über die Vergangenheit Doch 
wer, wenn nicht das Fernsehen, 
das wohl mutigste Medium Is- 
raels, soll es denn tun? 

A. C. Ti* 1 ** 1111 *™ 


Dem Römer ist es gelungen, 
uns hohe Verluste znzufQgen, 
aber es ist ihm odeht gelungen, 
die Moral der Verteidiger ZU 
brechen. 

Am 17. Tammus schalten wir 
für eine Weile das Lärmen des 
Radios und des Fernsehens aus 
und gebe« uns der Erinnerung 
an die ersten Verteidiger der 
Jerusalemer Mauern hm. Wir 
begehen uns zur KJagemaner. 
lehnen unseren Kopf an sie und 
glauben ein leises Lispeln ' zu 
verne hm cd. das uns Heldenge- 
schichte und Heldenleiden er- 
zählt. Dabei fühlen wir uns 
nicht als du unglückliches, er- 
barmenswertes und Mitleid er- 
regendes Volk. Wir lehnen die- 
ses Image, ab. Wir wollen als 
Nation erscheinen, welche mit 
ihren Problemen selbst fertig 
werden kann. Ein Volk, dessen 
Invaliden Bittbriefe schreiben, 
man möge sie wieder an die 
Front schicken, ein Volk, des- 
sen Wirtschaft blüht, während 
seine Kinder in den Grenzsicd- 
1 an gen in Schutzkellem schlafen, 
ein Volk, das für Unterhaltung 
sorgt. während seine jungen 
Männer fast täglich ha Kampfe 
feilen oder verletzt werden, ein 
Volk, das mitten nn Krieg seine 
Universitäten aosbant und neue 
errichtet, ein solches Volk kann 
nicht untergehen. 

Man darf nicht Trauertage 


mit Gedenktagen verwechseln-) 
Für uns gibt es beute nur zwei 
Trauertage: Der Trauertag am 
die sechs Millionen Toten der 
Hitlerkatastrophe und der Trau- 
ertag um die drei Millionen Le- 
benden in Sowjetrussland. 

Tage wie der 17. Tammus aber 
gelten heute für uns nicht mehr 
als Trauertage sondern als Ta- 
ge. an denen wir uns Rechen- 
schaft geben sollen, wie unsere 

Helden von ernst alles taten, 

um die künftigen Geschlechter 
nicht zu verschämen. Und die 
heutige Generation tut alles, 
um hinter der damaligen nicht 
zurückzusteben. Aus d. Geschich- 
te lernten wir mit unseren Fein- 
den umzugehen. Wir müssen 
noch lernen, wie wir mit unse- 
ren Freunden umgehen sollen: 
Wir müssen sie belehren, dass 
ihre mit Anstand vorgetragenen 
Ratschläge zwar gut gemeint 
sind, aber mebt dem Frieden 
dienen können. Frieden bedeutet 
gesicherte Grenzen, die einen 
weiteren Krieg und weitere 
Trauertage verhindern sollen. 


TEL -AVIV: 

ALLENBY: The Front Page | 
BEN JEHUDA: The Towering ' 
Inferno 

CHEN: The Super Corps 
CIN BMA ONE: Keep H up. Jack 
C1NEMA TWO: Chagtga Ja ßj- 
najim 

CINERAMA: A Reason to Uvej 
a Reason to Die : 

DRIVE IN: 8.00 Le Dbtrah 1 
10.15 Uhr; 55 Days-m Peking; 
DEKLBL: Alice Doesn*t Live ; 
Here Any More 

ESTHER: Jeäije tow . . . 

Salomoniko > 

GAT: Tbc Seductkra of Mtau , 
GORDON: Die Czardasfürstm J 
HOD: The Wilby Conspiracy 
LIMOR: Caravan to Vaccares j 
MAXIM: Can Be Dooe. Amigi- 
M OG RA BL Peur sor b vzUe 
ORLY: The Apprentkeship 
of Duddy Kravit? 

OPH1R: Lost Command 
PARIS: Zandy’8 Bride 
PEER: Young Franken stein 
ROYAL: La Fantome de 


la Uberte 

STUDIO: Confesrions of 
a Window Cleaner 

rCHELET: Amarcord 

TEL-AV1V: Das KicO ist ge- 
schlossen. 

2AKJN bcenes from a Marriage 

RAMAT GAN S ’ 

KtV^n i ii i v 7 u 9 30 Uhr 
Jack Nicholson in „The Last 
Detail” 12 Woche!. 

4.00 Uhr: farr.&n in ti» Jungle 


rAPOTBTKEN- UM) AERZTEDIENST 
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MITTEILUNG 

gemäss P«r. 23 (Gand) (2) des Wertpapier- Gesetzes 1968* wird hierdurch 
die Veröffeutficinmg eines Prospdles mügeteöt, in Sachen 

EMSSI0SF VON 

1 . 90,000,000 Stammaktien im Nominalwert von je IL L- auf den Inhaber, welche dem 
PobBcnm zum Preis von IL L20 pro Aktie angeboten werden. 

2. 10^00,000 S tammaktie n im Nominalwert von je IL L- Namensaktien, welche den Ange- 
stellten zum Fräs von IL 1.20 pro Aktie angeboten werden. 

3* Ca pfa) notes 1981 im Nomiaiwert von je IL 1.- (Optionen), nicht wertgebimden, zinslos, 
■ml den Inhaber, zum Gesamt-Nominalwert von IL 18,000,000 (Serie Nr. 2), konvertibel In 
Stammaktien Int Nominalwert, gemäss ümwechslnngskurs^von U. 2-20 pro Aktie (W«t- 
«gpaynmy vorbehakmi) mit Umwechsftmg» Zuschlag von IL 1-20 pro konrtatiertw Capital 
note. Me Capital notes werden zum Preis von 100% (pari) emihert. 

Die Capital notes weiden anfangs den Bestei lern von Aktien für das Publikum ans dieser 
Emiadn n angeboten — und zwar IL 1.- Capital note auf jede 5 Aktien für das Publikum. 
Wenn der Besteller wünscht, wird der Rest der Capital notes, die nicht auf diese Weise 
zoffftrö lt werden, dem Publikum extra angeboten werden. 

Bestellungen auf Aknen für das Publikum und auf Capital notes aus dieser Emission müssen 
einschliesslich des vollen Gegenwertes an die Bank Hapoalim. Ltd-, Abteilung für Wertpapiere, 
Lflienbhunst r 24, Tel Aviv, gerichtet werden, direkt oder durch eine Filiale der Bank, durch 
eine Bank oder durch eine Agentur für Wertpapiere, welche Mitglied der Wertpapierbörse io 
Tel Aviv ist 7 .. . 

Die Liste der Bestellungen auf Aktien für das Publikum und für Capital notes wird am 30. 
Juni 1975, um 8.30 Uhr eröffnet und am 1. Juli 1975, um 12.30 Uhr abgeschlossen. 

Die T iet* der BestdQnngen auf die restlichen Capital notes, die nicht den Bestellern von 
Aktien für das Publikum aus dieser Emission zugeteilt wurden, wird für das all gemeine Pu- 
blikum am 8. Juli 1975, um 8.30 Uhr eröffnet und am 9. Juli 1975, um 12.30 Uhr abgeschlos- 
sen. Doch wenn der Rest der Capital Notes, welche nicht wie gesagt zugeteilt wurde, nicht 
den Nominalwert von IL 500,000 übersteigt, wird dieser Rest nicht angeboten werden. 

Ein Exemplar dieses Prospekt« und die Kopie der Genehmigung zur Veröffentlichung werden 
dein GeseHschaftsregjsfcrar vorgelegt. 

Exemplare fieses Berichtes and m allen Filialen der Bank Hapoalim Ltd., erhältlich, in den 
.anderen Banken und bei den Agenten für Wertpapiere, welche Mitglieder der Wertpapier- 
börse in Tel Aviv sind. . 

Diese MitteÜnng soll nicht als Aufförderung zum Kauf von Wertpapieren aus dieser Ausgabe 
ahgbi&taiL werden. 

23.6JL975 

BANK HAPOALIM B.M. 


Donnerstag nachts bis 23 Uhr. 
Katar Hamedina, Tel. 258046. 
Jehuda Halevy 67. Tel. 612474 
Kamst Gnu und Umgebnng: 
Jabotinshy 99. Tel. 794434 
Bnef finde wie Ramar Gan 
Petaeh Tikwar Stampe r 24 
Herztia und Umgebung : 

Ra an an x Achusa 78 
Nefenhe Herzl 2. Tel. 28856 
Bat Jam: Ramat Josef. 

Merfcas Misebari. 

Ciiolon: Kitar Struma. 

Beer Scbewv. ’Merkas Gilad 
Cbadascb, Derech Hanessim. 

Haifa bb 21 lim Kibtiz Ga- 
Ipjot 42. Tel. 663058. 

Nach 21.00 Uhr. MDA. Tele-i 
[fon $12233, KIrjat Elieser. 

ÄRZTEN ACBTDIENST_ | 
Dr= Har Sven, Epstein 5/IbLi 
14328 J. , .. .. . - W- I 

Mäzen David Adoms Arzte 
Nachtdienst T-A: l'd 292222.! 
oder 101 von 8 Uhr abends Ms 
7 Uhr morgens. 


Knpat Chottm „MaccabP 
Arztedienst im ganzen Lanc 
beim MDA 

Knpat Chotta «Assuf. Tet 
Aviv. Tel. 101. Gmcfa Dan. Tel 
781 III: Bat fam, Tel. 8633333- 
Cholon. Telefon 843133: Baife 
I Allgemeiner nnd Kinderarzt Tfr 
lefon 254530. 

Knpr Cbolini Merfcastt. TeJ 
Aviv— Jaffo, MDA. Mazestr 13 
j TeL 101, von 8 Uhr ahdb bä 
7 Uhr morgens, Dr. Watts Al 
lenbystr 50. Telefon 53888 (uu- 
rogsöber); Dr. Marc Dona. Bb 
| chascbmonaim 4. TeL 249^*28 

Ramat Gan, Ghndajhn an* 
[Barl Brak: MDA Hagilgalsi 
i42, Td. 781111 von 8 Uhr abd? 
Ibis 7 Ute früh Dr. Korn toset 
.(Kinder L Weüamngtr. 33 CH 
wätaiim. Tel. 721621: Herall« 

! Neve AmaJ Ramat BNach&m* 
Mitieilung trc dnlf Cbeder. 
MDA -TeL 2333 I Uh 
abends bis 9 Uhr morgen» 


JERUSALEM: 

ARNON-TheOow 
1 CHEN: ItU Be AU RlgbL 
i Salomoniko. Part U 
| EDEN: The Suspeci 
; EDISON: Almangai* Yarim 
: HABJRAH: Blood Money 
MITCHELL: The ItaRan 
Connection 
JEHUSALEM: Adrift 
ORGJL: Hot Pants 
ORION: Break om 
ORNA: Confessions ot a 
Window Cleaner 
RON: Bawdy Talep 
SEMADAR: Le Conformtste 

baSfaT 

: AMPHITHEATRE: The Big 
i Dod 

I ARMON: Carry on Abroad 
ATZMON; Breakom 
CHEN: The faking of Pelbam 
One Two Tb ree 
j Ml RON: The Naked Trap 
! MOB IAH: Sfudem Teachera 
; ORAB: im Be AU Right, 
j Salomoniko. Part n 
| ORLY: Le mcn'tarde cne 
monre ao nez 
>RDAN- Mutual Sensation* 
l JRION nrujeor- Story 
i ‘EERr (Innatovr 
, «ON: Arnold 
ISHAVm Class of 44 


WOHIN GEHT MAN ? 

I WOHIN SIE noch immer 
geben, verlnnueo Sie überall 
TEKA KAFFEE: Er ist 
der Beste. 


RADIO UDO FERNSEHEN 


» i .SAnAMJuAfi-i. 


h ■ 


Donnerstag, 26.6.1975 .Moderne Musik — Direktüber-j walr, 12.4ü Neue Welr i Abraham 

Nachrichten: jede Stunde traguag aus dem Tel-Awver Ma- j Peleg): 12.55 „König für einen 
Programm A: !seum — Erik Satie. Leon Schid-|Tag” (Pinchas Feldnvinn): 13.05 

8.10 and 9.05 Morgen konzert { lowski, Bernd-Alois Zittermaon ! Srudio Ur. 1 — neue nnd alle 
— Mendelssohn: „Hebriden”- [eic^ 22.15 „Hier Studio Nr. 1”! Lieder. 13.55 Mitteilungen für 

Ouvertüre: Schostakowiuch: Kla-. — Musikalisches Mag?zin: 23.05; Soldaten: 14.05 und 15?05 Zur 
vierfconzen Nr. 1; Beelhoven: j Musik zum Tagesende (Ada | Mitugszelt — mit Carmel Ben- 
Septett; Sohulamit Ran: Fünf | Brodskih 00.10 Ein kurzes Ge- i Efraim: 16.05 Rufen Sie bitte 
Lieder auf Gedichte von Nelly- dicht. jan — die Mannschaft beani- 

Sadts; (,J5ie SchornsieineT 10.05 J Programm B: »-onet Fragen der Hörer; 18.30 

Wiederholungskonzert mit Mit-' 6.10 Morgengymnastik; 6.20) .„Anderes Gesicht im Spiegel" 

gliedern des Orchesters der | Musikalische Uhr; 6.59 Eine [Mit Aluf fResj Cnaim Heraog: 
Sende behörde — Sonaten von I Minute Hebräisch: 7.35 Gesän-j 19.05 und 20.05 Parade hebräi- 
Händel. Poulenc und Proko- ge: 7.55 Grünes Licht; 8.10 ! scher Chansons: 21.06 Pro- 
fieff und „Musikalischer Scherz” Morgenprogramm: 10.05 Furjgramm über Eliahu Chachim 
von Mozart; 11.00 Volkstümti- die Hausfrau: 12.05 Im Arbeite- i und Eiijuhu Bet-Zon. s.A. 22 05 
ches Hebräisch: 11.15 and 12.15 rhythmus; 12.30 Unsere Lieder;: and 23.05 „Guter Platz in der 
Programm für Spulen: 1135 12.45 „Wer, wann, wo?” —.Mine” — Kultur und Unierhat- 
JLernen durch Radio” — Ein- Kunst und Umerhaltnng; 13.05 rang. 

fuhrung in die Geologie: 12.05 Chansons und Neuigkeiten: 14.10 ln der Nacht zwischen den 
Buchbesprechung; 12.35 Kunst- ,J5ir und mir'*: 15.05 und 16.10 Nachrichtensendungen leichte 
lerauswahl — mit dem Dingen- ^Hier Ehud Manor'*: 15.55 3D- Musik. Lieder. Chansons, 
ten Alfredo Antonio. Madrigal- dische Bräuche und Begriffe: Schalfernsehprogramni: 

sängern, dem Gitarristen Julian 17.10 Parade der Chansons aus 9.25 Naturkunde/ Physik: 10.45 
Bream, Maria Callas nnd aade- vergangenen Tagen; iaueb J8.05)' Programm für die Kleinen: 11.2 5 
ren; 13.05 Mittagskonzert — 18.45 Täglicher Sportbericht;; Naturkunde: 35.30 „Ivrii be- 
Mendelssohn: Capriccio brillant; 21.05 Eine Minute Hebräisch: 1 Sima n-Tow“ — „Es ist nie zu 
Britten: Serenade für Tenor, 21.06 ..Seite an Seite" — Aus- spät”: 16.00 „Das forschende 
Horn und Streicher. 13.55 Mn- wähl der Chansons: 22.05 Ober | Auge”: 16.17 Geometrie; 16.40 
sikvorbesprechung: 14.10 Für Parapsychologie. Mystik und Te- 1 Englisch für Erwachsene: 17.UO 
Mutter und Kind: 15.05 „Werllepatie; 23.05 und 00.10 „Un- Telenosr. 
isr das?” — • RadiospieJ über ter uns” — persönliche Prob Je- Eemsebprogramm: 

Persönlichkeiten des jüdischen me per Telefon und im Stu- 12.30 Trickfilme; 18.00 ..Der 
Volkes; 16.10 Wiederholung des dio. i Zrif von Tamar" tWiederbo- 

Konzerts der Sendebehörde Sender H: f lungl; 18.30 bis 20.0ft Programm 

(Dienstag! unter Sidney Harth 19.00 und 20.00 N ach rieh- i und Nachrichten in arabischer 
mit Geoffrey Segal (Klavier) — ten: 19.02 und 20.05 „Wer. Sprache: 20.00 „Das ist mein 
Verdi, Bizet. Rachmaninoff. fürchtet sit* vor fOTtgeschritte- i Geheimnis” — sechste Folge 
Yarduroian: 18.05 Uber Men- aem Pop?’" 'der Sendereihe mir Uri Sobur; 

scheu und Zahlen: 18.30 Jüdi- MiUtärsenden I 20.30 „Mabat"; 21.00 Doku« 

sehe Tradition tad jüdisches her Nachrichten: jede Sttmde I mentarbericht — ,^s gab einmal 
ben im ln- und Auslande: 18.55 6.05 Morgenklänge; 8. 05. 1 Russen in Jerusalem" (zweite 

Für den Landwirt; 19.30 Die 17.05 und 23.40 Nachrichten- ; Folge), die religiösen loreressen 
Woche in der Knesset: 19.50; jonrnale: 9.05 Wanschprogranun; ; der Russen in Eretz Jisrael; 

Rezitation aus der Bibel: 20.05; 10.05 Morgen Programm mit Ed- ; 21.40 Mozan : .^rne kleine 

Pnblifcnmsmeinung — radtopho- ! oa Schawft (aoeh 11 JOS)’, 1ÖJ7 Nachtmusik", gespielt von den 
nischer Hyde Park Corner. 20.55 1 Unterbrechung im Qjatrffieren;j Wiener Phüharmoniiern unter 
„Fünf vor neun” — freie Ans-j 12.05 Stern mit drei Zacken —i Georg: Stell: 21.55 Spiel der 
spräche rok Uri Bea-Ari; 21.05 Jaques Brd; 12,15 Programm! Woche — Sportschau; 22.45 Ta- 
Edne Minute Hebräach; 21.061 mit dem Mililäf-Obeisteötaaa- 1 s&sahschaiit, N artgic&Mi fc 
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Q’oan tfnm bv «roti 
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*joi: Vir pi *m Vf unw cV’oo xVx ,Vxnw»V *ma marns 
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Regierung nimm t letztlich gegen 
Anleihen für Parteien Stellung 


DAS GELD DES STE UERZAHLERS 


Auf Grund des sefar scharfen 
Widerstandes In der Qrffent- 
lichkett gegen den Plan, den is- 
raelischen Parteien Anleihen ans 
dar Staatskasse za geben, .damit 
sie ihre Schulden abdecken kön- 
nen, hat sich io der Regierung 
letzthin in steigendem Masse 
die Ansicht dnrcbgesetzt, man 
sollte von diesem Plane Ab- 


stand nehmen, 
erfahren war. 


wie gestern xa 


Die Knesset selbst hatte im 
Grunde diese Anleihen in Höbe 
von 50 bis 60 Millionen 1L be- 
reits mit Stimmenmehrheit bestä- 
tigt, wobei die Arbeitergroppen 
25 nnd Cherut 15 Millionen EL 
erhalten sollten. Die Durchfüh- 


aus dem Lande 


Weiter Kampf am 
Charterflüge 





Die Uebenudmie der Veranf* fen hätte. Das gleich? Verfahren 
wortung für die Depositen in derf muss auch bei uns angewendet 


ehemaligen British Bank dntcb 
dl« israelische Staatsbank hat 
für den Steuerzahler in unserem 
Lande weitere Folgen. DK Re- 
gierung hat nach langem Zögen 
auch die Verant wo r tun g für das 
Schicksal der britischen Bank 
des Konzerns fWQEams-Gnippe) 
übernehmen müssen und hat zu- 
nächst auf 30 Millionen DM 
Depositen in London verzichtet. 
Die „Bank of England” nnd an- 
scheinend auch die britische Re- 
gierang haben in dieser ganzen 
Frage seit langem scharfen 
Druck auf Israel ansgeübt. 
Wenn die Bank Insel sich hier 
Im Lande beeilte, die Einleger 
eines bankrotten Finanzhistitntes 
zu entschädigen, warum sollen 
die britischen Leidtragenden 
deses Geschäft nicht entschä- 
digt werden? Gemeinsam will 
man nun versuchen, die 47 
MflGonen Schweizer Franken 
frei M bekommen, die in der 
Schweiz deponiert und angeb- 
lich belastet sind, aber niemand 
weiss, welchen Erfolg dieses 
Vorgehen haben wird. Zunächst 
müssen die Regierang Israels u. 
der Steuerzahler hier hn Lande 
die Kosten tragen. 


werden. Die Einleger haben den 
Steuerzahler wirb* an ihren Ge- 
winnen beteiligt und hätten auch 
nie daran gedacht, daher ist der 
Bürger In Israel nicht verpflich- 
tet. ihr« Einbussen auf sich zu 
nehmen und einer ^ozialisie- 


rong der Verluste” zm n stimuien . 


AehnHcbes spielt sich um das 
Schicksal der International Cre- 
dit Bank von Tibor Rosenbaum 
ab. Die Regierung Israels wtD 
sich unter Rücksichtnahme auf 
viele Kreise ent sch Hessen, die 
Genfer Bank znr freiwilligen 
Liquidation unter Befriedigung 
aller Gläubiger zu bringen. 
Auch die Hessische Landeshank 
als bisheriger Teilhaber goO h 
diese Transaktion eingeschaltet 
werden. Die Einzelheiten des 
Planes sind noch nicht bekannt, 
aber die grosse Be fü rc htu ng be- 
steht, dass auch dieses Bemü- 
hen mit Verlosten für die Re- 
gierung und damit für den Steu- 
erzahler In Israel v er bunden 
«ein wird. 


Sowohl die Böiger Israels als 
auch die Juden, die hn Anstande 
Geld zur Verfügung stellen, 
sind bereit, Bure Mittel für Auf- 
bau und Verteidigung des Landes 
za zahlen, aber sie haben niemals 
der Regierung die Legitimation 
erteilt, diese Gelder für die Dek- 
kung von Bankrotten und zwei- 
felhaften Fmanzexperimenten za 
benutzen. Die Politik der Regie- 
rung, um der angwntinm Kre- 
dttsSchexbeft willen strauchelnde 
Tnothrf» 2 n retten, muss revi- 
diert werden, ln der Schweiz 
sind In den letzten Jahres Öde 
Banken zugrunde gegangen, und 
dort hat sieb kein Saat gefun- 
den, der spekulierenden Ehde- 
gem aus Ihrer Not beransgehoV 


Abgesehen davon sollte die Re- 
gierung Israels in der Wahl Ih- 
rer Bankkostakte erheblich vor- 
sichtiger sein als bisher. Die 
Bank Credit International war 
seit langem als Institut bekannt, 
das mit ungesetzticheu Mitteln 
arbeitete und überhaupt mit 
Hilfe dieser Methoden seine Ge 
schäfte machte. Von solchen 
und ähnlichen Banken muss 
sich die Regierang Israels fern 
halten, denn nach Mbmentvor- 
teilen kommt das bittere Erwa- 
chen: der Zusammenbruch sol- 
cher Finananstitnte trägt der 
Regierung Israels alles andere 
ab Ehre nnd dem Steuerzahler 
in nuserem Lande nur Betetuu- 
gea ein, die er in keiner Webe 
verdient hat nnd an denen er 
nicht schuld Ist. 

J.E.P. 


Ein Tel Aviv er Bürger war 
der Einzige, der alle sechs Lotto- 
ziffern richtig erriet Er batte 
vor einigen Wochen einen für 
längere Zeit befristeten Lotio- 
zettel für IL 30 erworben nnd 
kassiert jetzt eine halbe Mil- 
lion IL. 


punkten, geschlossen werden 
müssten. Es k»nn aber sein, dass 


dennoch die Arbeit in, be- 


schränkten Masse aufrechtrrhal- 
ten wird, um nicht allen Arbei- 
tern ihren Arbeitsplatz zu neh- 
men. 

Der Streik der Seeleute, der, 
wie die anderen _ Sekretäre des 
Die Hebräische Universität m | Seeleuteverbandes und die Hi- 
Jerusalem hat sich an die Ober- stad rut erklären, von einem So- 


ste Bankommfssion gewandt and 
darum ersucht, die Baubeschrän- 
kungen für Universilätsgebäode 
auf dem Sfcopus-Berg aofzohe- 
ben. Es ist anzonebmen, dass die 
Genehmigung erteilt werden 
wird. 


42 Neueinwandererfamnien 
streiken znr Zeit im Einordnungs- 
zentrum in Afula. Sie fordern 
Wohnungen, um. wie sie sagen, 
endlich mit einem wirklichen 
Alltagsleben im Lande beginnen 
za können. Sie klagen über Ver- 
schleppung der ganzen Angele- 
genheit und weisen darauf hin. 
dass sie ..ja keine Lnsnswohnun- 
gen verlangen, sondern nur das. 
was ihnen ermöglicht, sich rich- 
tig emzoordnen”. 

Die Debatten über die Zukunft 
der israelischen Kupferbergwerke 

in Tim na dauern noch immer an. 
Alle Beteiligten sind sich dar- 
über klar, dass die Minen, nach 


kretär der Organisation wider- 
rechtlich 'verkündet worden war, 
hat bis jetzt kaum irgend welche j 
Auswirkungen gezeigt, wie ge- 
stern -in Haifa bekannt wurde. 
Allerdings weiss man noch nicht, 
wieviele Schiffe in ausländischen 
Häfen den Streik akzeptiert hat- 
ten. 


Jerucbam Meschd, der Gene- 
ralsekretär der Histadrnt, begab 
sich gestern nacb Brüssel, um 


rung der Anleih eerteHung je- 
doch hängt von der Fraanzkom- 
mission der Knesset ab, die sich 
bisher mit dem ganzen FaD 
noch überhaupt nicht beschäfti- 
gen konnte. Grund dafür, dass 
der Ausschuss bis jetzt schwei- 
gen musste, ist die Tatsache, 
dass bereits drei Anträge auf ei- 
ne Order nisi vor dem Ober- 
sten Gericht ein gebracht worden 
sind. Das Obergericbt hatte dar-! 
aufbin die Regierung aufgefor- 
dert. eine Erklärung dazu abzu- 
geben. Die Regierung hatte m 
der vom Gericht gestellten Frist 
ein Monat nicht geantwortet 
and darnra ersucht die Frist am 
einen weiteren Monat zu verfin- 
gen!, was ihr zugestaoden wur- 
de. Auch diese Frist läuft non 
in diesen Tagen ab. 

Da innerhalb des Kabinetts 
die- Juristen zu der Ueberzeu- 
gnng gelangt sind, dass die Ver- 
teidigung der ganzen Angelegen- 
heit auf recht schwachen His- 
sen steht scheint sieb in der Re- 


Dle Anseinandeisetznng zwJ- dern ihr wie allen aixfcrrrt b- 
seben den beteiligten Stellen j dusrrien eine Vergünstigung «öq 
■ über Zulassung von Charternd-; TL 2. — pro verdientem Dotbr 
gen wird durch Veröffentiicbtmn | gewähren solle. . ■ 
von . Dokumenten und Abba!- Die Experten von El Al l», 
tang von Pressekonferenzen? ben dagegen errechnet, dasahei 
weitergeführt. 1 Einführung von Charterffflgen •&* 

Gestern veranstaltete der Eto-j den USA nach Israel £e Ge. 
tei verband eine Pressekonferenz.] Seilschaft IL 100 Mia ÄÄ4 
Auf dieser bezichtigten diel verlieren würde. Grosse && 
‘Sprecher des Verbandes die. agenten in den USA täten :&ä 
Fluggesellschaft ET Al der Irre“ Standpunkt von El Al und «a- 
föhrong bei der Darstellung von {den sieb in PresseerHänageo 
Zdtverglefcben zwischen Grup-j un d ; a Inseraten gegen . Zulu, 
peo- a. Charterflügen- Die Ver-i SUT}5 von CbarterfWeen. . . 
gleiche. von El AI beziehen sicbj Anlässlich der Unteraeidiniwj 
nach der Darstellung der Vertre-J e i nes Vertrares Über die Urisr- 
ter des Hotelverbandes auf die.' des Laxxxmne-Hatefe m 


& 

ft* 




S 





Ibskan 

pusasks 


urkt AcJi 






Linie New York — London, da- 
gegen sind Charterflüge aus New 
York nach Amman nm 80 Pro- 
zent billiger als nach Israel. 

Der Vorsitzende des Hotelver- 
bandes, Jizchok Blodt. erklärte, 
dass die Besetzungsrate der Ho- j 
tels ständig zurückgegangeo ist) Zusammenschlusses TO zwei 
In den ersten fünf Monaten die-] grossen HoteTgrnppen» versuche 


Tel-Aviv fHayarkon Str.) dntk 
den Sheraton Konzern (der surfe 
den Namen für das 'BotA ha- 
gibt) griff Touristikmhrister Uh- 
sehe Ko! die FlnggesdlK^sfiPl 
AI an. Durch Eiosdiattui^' ta 
das Hotelwesen anlässlich 




ses Jahres waren sie nur zu 42! sich die Gesellschaft eine Vor- 


> ' 


Prozent besetzt Bloch forderte, j zugsteU urig zu »dient, dw afcfet 
gierong nno die Ueberzeugnng [ dass das Finanzministerium die berechtigt sei. 
darch zusetzen, es sei besser, das | Touristik - Industrie nicht mehr Alle Beteiligten erw ar t en jefat 
Ganze fallen za lassen. (als Stiefkind an sehen solle, soo-'die Entscheidung des Aossdm- 

l ses der Wjrtsdia f w mmg tq- » 
der scharfen Poienuk öber Se 
Charterflüge. 


Flugpersonal verlangt 
Gehaltsangleichung 


Die Flugmannschaften der fe- 


an der Sitzung der Internationa-] raeUscbea LnftfahrtsgeseJlscbaft 


len Föderation der Gewerk- 
schaften teilzunefamen. Meschei 
ist Vizepräsident dieses Verban- 
des. Er wird bereits übermorgen } 
□ach Israel zurückkchren. 


Ei Al haben die Forderung er- 
hoben, ihre Gehälter sollten von 
nno au „floating” gezahlt wer- 
den, das heisst, sie sollten bei 
! jeder Denen Abwertung ein de- 


AJuf (<L Res.) Arid Scharon 
reiste gestern mit einem El Al- 
Flngzeug nach London ab. Scha- 
ron fährt io die britische Haupt- 
stadt in Angel egenbeheo seines 
neuen Amtes als Berater des 


rein wirtschaftlichen Gesichts- Ministerpräsidenten. 


Eban zahlt dem Anssenministerini 
Reisespesen nach USA zurück 


(□entsprechend 

bekommen. 


höheres Gehalt 


Bereits durch die Steuerre- 
form müsste El AI seinen Ange- 
stellten eine jährliche Somme 
von rund fünfzig Millionen IL 
mehr zahlen, falls alle bisherigen 
Rechte der bei der Gesellschaft 
Beschäftigten voll und ganz auf- 
rechterfaalteD bleiben sollen. 
Wörde die El AJ-Direbtion auch 
Jdcr neuen Forderung des Fhig- 
personals nachkommen, müsste 
sich die jährliche Mebrzahlung 
noch erheblich erhöhen. 


GERINGE VERAEND ERUNfi 
AN DER BOERSE 7 
Sowohl bei Aktien als web 
| bei Schuldverschreibungen JO* 
dass es daher nicht zn Erschüt- ' ren an der Börse nur gering 
t ertrugen kommen muss, die un- i Veränderungen zu verzeiebnra. 
venneidlich wären, wenn der i Bei Aktien konnte „Assis" nesa 
Staat sich mit allen Druckgrup- i Prozent gewinnen. Der Naöfr 
peu, die non aufstehen werden, j Dollar wurde mit IL 6.ÜI b* 
auseinandersetzen muss. I rrässigem Umsatz notiert. 


itioficü im f in 


4' 


Ans dem Knrszettel der Tel Aviver Börse 
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MdE Abba Ebas hat beschlos- 
sen, dem Aosseuminijtezunn die 
Reisespesen nach USA und die 
Kosten seines Aufenthaltes dort 
aus eigener Tasche znrockzner- 
statteo. Der Beschluss des frü- 
heren Außenministers Ist die 
Folge der V eröKentiichucgen, in 
welchen darauf hlugewieses wun- 
de, dass er in einem Loxnsap- 
partmeBt des Hotels gewohnt 
habe und öberfaanpt die Ausga- 
ben zu hoch gewesen seien. Eban 
wird eine Summe von nzad IL 
25.000.* an das Aassemoiniste- 
dam überweisen. 

Bei dieser Gelegenheit muss 
betont werden, dass MdK Eban 
im Aufträge der Regierung zum 
Zwecke der Verstärkung der is- 
raelischen Aufklärung nacb USA 
gesandt worden war und in sei- 
nem Hotel Senatoren und an- 
dere Persönlichkeiten des offen t- 
üefaen Lebens in Nordamerika 
empfing. Ans diesem Grande, so 
meinen heute viele Beobachter, 
war es völlig klar, dass Eban an- 
ders wohnen und auftreten muss- 
te, als das ein gewöhnlicher De- 
legierter tut. 

Durch die Veröffentlichungen 
Eber d« ganze Angelegenheit ge- 


kränkt nnd zutiefst betroffen, hat 
Eban nno den Entschluss gefasst, 
diese Reise, mit allem, was sie 
beinhaltete, als eine reine Privat- 
angelegenheit zu betrachten und 
daher alle Kosten der Reise 
selbst zu tragen. Er wird sowohl 
den Aufe-rhalt. als auch die 
Flugkarte zuruckerstatten. 

Bei dieser Gelegenheit übten 
gestern in den Korridoren der 
Knesset zahlreiche Abgeordnete 
scharfe Kritik an der letzthin ein- 
gerissenen Praxis im Lande, un- 


aufhörlich offizielle Persönlich- 
keiten anzukldgen, weil „Ver- 
schwendung oder gar schlimme- 
re Vergeben* vorliegen. Die Tat- 
sache, dass letzthin einige pein- 
liche Finanzaffären im Lande 
aufgedeckt wurden, sollte, so 
meinen diese Kreise, keineswegs 
zu einer „Hexenjagd* fuhren, die 
weh über das wirkliche Ziel bin- 
ausechiessL 


TOMATEN 

EUER DIE INDUSTRIE 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines innige t* 
geliebten Gatten, unseres Vaters, Schwiegervaters, Gross* 
vatets und Onkels 


KARL FRANK 


bekannt, der uns im 73. Lebensjahr verlassen baL 

Die Beerdigung findet heute» Donnerstag, den 20.0.75, 
um 3-30 Uhr auf dem Friedhof in Nabarfa statt. 


Die tr an w n dcn FamPfea : 
FRANK — KOHN 


Ein halbes Israelpfund pro Ki- 
lo — das war der Preis, den 
gestern die israelische Industrie 
für Tomaten zahlte, da zuviel 
der kostbare« Frucht auf dem 
Markt erschienen war und be- 
reits befürchtet werden musste, 
dass Tomaten weggeschüttet wer- 
den müssen. 

Dennoch gab es gewisse 
Schwierigkeiten bei der Abnah- 
me auch dieser, Tornaren jetzt, 
da die Industriellen sich in dm 
Produktion nicht übernehmen 
wollten. Sie befürchteten, dass 
die jetzige grosse Lieferung zu 
neuen Bestellungen in erhebli- 
chem Umfang führen könnte, 
die de wiederum, später nicht 
realisieren können, da die Nach- 
lieferung der Früchte keineswegs 
garantiert ist. Während die In- 
dnstrie für ein Israelpfund zwei 
Kilo Tomaten erhielt, moste 
da Konsument auf den Märkten 
die Summe von drei Pfund 
dreisag pro Kilo erlegen, in den 
edesenen Gcmflsegeschäftcn kam 
der Pfceis sogar noch um zehn 
Ins zwanzig Prozent höher. 


Diese Abgeordneten meinten, 
die israelischen Massenmedia 
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Schaft keineswegs ansreichen, um 
solche Summen zn rechtfertigen, 
darf damit gerechnet werden, 
dass e$ zu scharfen Auseinander- 
setzungen aber diese Frage kom- 
men muss. Dazu kommt, dass 
neben den El Ai-Angestellten ei- 
ne grosse Reibe anderer Arbeit- 
nehmer im Lande sehr ähnliche 
Forderungen erbeben werden. 
In Jerusalem siebt man voraus, 
dass es im Laufe der nächsten 
Monate zu vielen Debatten die- 
ser Art kommen wird. Allerdings 


sollten alles tun, um dafür Sorge ist der Finanzminister davon 
zu tragen, dass diese Praxis mog- überzeugt, dass es ihm getingen 
liehst bald wieder abgestellt wird. wird, sch durebzusetzeu und 
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Pensionaeren-Heim, KFAR SABA 

ELTERN und PENSIONAERE 
kommen Sie zu ans, zum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
HAMAVR1 Ltd, KFAR SABA, RUPPXNSTR. IS 
TeL: 052-2613 1-4, 052-31755. 
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UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 


Adressenänderungen, Beüeferungsunterbrecbungen, 
Beschwerden über unregelmässige Belieferung, bitten 
wir ansscbliesslicb telefonisch an 


Nr. 7 2 488 1 

zwischen acht nnd zehn Uhr vormittags, zu melden. 

ISRAEL NAOÖUCHTEN, 
VertriebsabteOimg 
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